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Saupt momente 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Wenn nicht alles trügt, ſind in dieſem Augenblicke von 
Neuem Unterhandlungen mit dem petersburger Hofe im: 
Zuge, die möglicherweiſe doch noch zu einer Verſtändigung 
führen könnten, ohne daß es der Entſcheidung der Waffen be⸗ 
dürfte. Dafür ſprechen fo manche Anzeigen. Zunächſt das 
Zurüſckgehen der Ruſſen von Kalafat und der Uebergang von 
der Offenſſve zur Defenfive. Ferner iſt die neueſte Erklärung 
Lord Clarendons im engliſchen Parlamente: „daß die eng⸗ 
liüiſche Flotte nicht in die Oſtſee einlaufen werde, bevor eine 
formelle Kriegserklärung gegen Rußland erfolgt ſei, während 
man doch früher die Ausrüftung der Flotte nicht genug beeilen 
konnte, um noch zu rechter Zeit (d. h. vor Aufgang des Eiſes) 
vor dem Kronſtädter Hafen zu erſcheinen. Leicht möglich, 
daß die Dereitwilligkeit, mit der die Pforte die Propoſitionen 
der Weſtmächte wegen Gleichſtellung der Rechte der chriſtlichen 


Untertbanen des Sultans mit den Türken, angenommen hat, 


eine Baſis giebt, auf welcher die Forderungen Rußlands, 
wenn ſie wirklich ohne Nebenzweck geftellt wurden, für erledigt 

zu erachten und damit die Urſachen zu einem weitausgreifen⸗ 
den Kriege gehoben ſind. Ohne daß man ſich in Täuſchun⸗ 
gen wiegt, muß man doch von dieſen Conſtellationen Notiz 
nehmen, um allenfalls die weitere Entwickelung der Dinge 
de mit Kan ſen. Rz 2 
„Die engliſche Flotte, welche den 11. März, nach der 
Oſſſee beſtimmt, 23 Schiffe ſtark von Spithead abgegangen, 
begiebt fich vorerſt nach dem däniſchen Hafen von Kiel (Her: 
hum Holſtein.) 5 Er 5 8 
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Fürſt Paskiewitſch⸗Eriwanski in der Eigenſchaft als 


’ 


rieo8!Schauplak in Europa. 


der politiſchen Begebenheiten. 


2 „dient, ; 5 
ſchakoff hat den Truppen bekannt gemacht 6 daß 


— 


Ober⸗ Befehlshaber der ruſſiſchen aktiven Armee 
die Truppen⸗Aufſtellungen an der Donau und im Süden des 
europäiſchen Rußlands in einigen Wochen befihtigen werde. 
Bis dahin muß die Infanterie ihre Zeltlager bezogen haben 
und die Kavallerie in Baraken untergebracht ſein. — Von 
nun an bekommen die in der Walachei ſtehenden Truppen 
wöchentlich drei Mal Fleiſch, während ſie es früher nur zwei 
Mal bekamen. f RR 

An der Befeſtigung von Kalafat wird emſig gearbeitet, 
Von den in Widdin ſtehenden 34 Bataillonen werden täglich 
600 Mann kommandirt. Die Donau-Inſel hat vor dem 
Brückenkopfe eine ſtarke Redoute und 3 Batterien erhalten. 
An den beiden Brückenköpfen befinden ſich 48 ſchwere Ge⸗ 
ſchütze und 57 Feld⸗Geſchütze. Br 

In der Nacht vom I. zum 2. März ſind 200 ruſſiſche Ja⸗ 


ger zwiſchen Galacz und Braila über die Donau gegangen 


und haben die türkiſchen Batterien angegriffen. Dieſe Affaire 
koſtete dem Landungs⸗Detaſchement 16 Todte, darunter 
2 Offiziere und 50 Verwundete. ö 

Das von den Ruſſen errichtete Frei⸗Korps beſteht mel⸗ 
ſtens aus fremdem Geſindel, Griechen, Serben, Bulgaren 
Zigeunern. Sie ſind zwar an der Mütze mit einem Kreuze 
verſehen, begehen aber die ſkandalöſeſten Exeeſſe. Sie wollen 
das Kreuz vertheidigen und begehen Dinge, vor dem jeder 
Heide zurückſchaudern würde. 5 : 5 f 

In den Kämpfen bei Ruſtſchuk haben die Lateiner (Ka⸗ 
tholiken) der Stadt ſich mit vorgetragenem Kreuz auf die 
Wälle begeben und dort mit großem Eifer die Batterien be⸗ 3 


In der Armee Omer Paſchas ſollen an 10,000 albaneſt : 
ſche Freiwillige katholiſchen Bekenntniſſes mit derſelben Er⸗ 
(42 Jahrgang. Nr. 2 > 


— 


8 bitterung ſich gegen die Ruſſen schlagen, wie die Türken, ſo daß 


dieſer Krieg nicht nur den Halbmond gegen das Kreuz, ſon⸗ 
dern auch Katholiken gegen Griechen bewaffnet zu haben 
ſcheint. . 5 Sa 

Durch die Kanonen des Brückenkopfes bei Turnu wird 
der Hafen am Nikopoli fortwährend beläſtigt. Einige Schiffe 


geriethen am 1. März durch die glühenden Kugeln der Ruſſen 


in Brand. 

Am aten hat bei Kalafat ei blutiges Gefecht ſtattge⸗ 
funden, in welchem ſich 8000 Mann gegenüber ſtanden. 

Die Türken paſſirten, 4000 Mann ſtark, bei Siliſtria die 
Donau und nahmen eine ruſſiſche Batterie mit dem Bajonet, 


während vom gegenſeitigen Ufer mit Geſchütz auf die Ruſſen 


nach Erzerum rücken. 


gefeuert wurde. Die Ruſſen formirten ſich in Sturm⸗Ko⸗ 
lonnen, griffen mit dem Bajonet an, während Koſaken in 
die Flanken ſprengten und eine Batterie die Ufergeſchütze der 
Türken beſchäftigke. Obgleich die Türken den Sturm wie⸗ 
derholt zurückſchlugen, gelang er doch nach längerer Anſtren⸗ 


gung. Die Türken zogen ſich an das Ufer und ſetzten wieder, 


geſchützt von ihren Kanonen in Siliſtria, über die Donau. 
Der Verluſt der Türken wird auf 80 Mann angegeben. Den 
Ruſſen wurden einige Kanonen demontirt. 

Aus Odeſſa wird gemeldet, daß General- Ermentoff den 


Befehl erhalten, mit 12,%00 Mann in die Krimm einzu⸗ 
rücken, Jaffa und verſchiedene Punkte des ſchwarzen Meeres 


zu beſetzen, und überhaupt die ganze ſüdöſtliche Küſte zu be⸗ 
wachen. f 

f Kriegs ⸗Schanplatz in Aſien. 

In Anatolien langen auf dem Seewege über Batum be⸗ 
trächtliche türkiſche Streitkräfte an, die ohne Unterbrechung 
Erzerum iſt nicht von den Ruſſen be⸗ 
ſetzt. Das dortige Kriegs⸗Theater läuft von Fort St. Nilo⸗ 


las, das die Türken inne haben, bis an den Ararat. Gegen 


Erzerum führen von ruſſiſcher Seite zwei Operations⸗Linien 


von Tiflis über das Alages⸗Gebirge oder über Gumri, im⸗ 
mer aber über Kars, welche Feſtung als der Schlüſſel zu Ana⸗ 
tolien ſtark verſchanzt iſt. Fürſt Woronzoff kann für jetzt an 
eine Offenſiv⸗Bewegung nicht denken. 


Went sch hand. ; \ 
5 Preußen. a 
Berlin, den 13. März. Der Flügeladjutant Sr. Majellät 


des Königs, Oberſtlieutenant von Manteuffel, welcher in 


beſonderer Miſſion an den Kaiſer von Oeſterreich geſandt 


wird, tritt le Abend feine Reife an. 

Die Bildſäule des verſtorbenen Königs war am letzten 
Sonntage der Wallfahrtsgegenſtand für halb Berlin. Sie 
war reich mit reizenden Blumen geſchmückt. 

Berlin, den 13. März. In der zweiten Kammer wurde 
eine an das Stgatsminiſterium gerichtete Interpellation, 
betreffend die Stellung Preußens in der orien⸗ 
taliſchen Frage, vorgeleſen und vom Miniſterpräſidenten 
beantwortet. Die Interpellation ſchließt mit den Worten: 


Es kann nicht verkannt werden, daß für unſer Vaterland 


der Augenblick der Entſcheidung gekommen, einer Entſchei⸗ 
dung, die für ſeine Zukunft von den tiefſten und weitgreifend⸗ 


ſten Folgen ſein muß. Die Unterzeichneten glauben daher 
u. 5 . i 


3 


geben. Die Induſtrie, wie der Handel des Landes ſind, — 


reszeit zu neuen Unternehmungen auffordert, — wefentlid) 


Auf dieſe Mittheilung erlaube ich mir, mich vor der Hand ji 


eine gebotne Pflicht gegen das Land zu erfüllen, wenn fie, vo 
den ihnen durch die Verfaſſung gegebenen Mitteln Gebrauch 
machend, die Regierung Sr. Mäjeſtät des Königs erſuchen 
der Volksvertretung Auskunft über die gegenwärtige Lage 
unſerer Beziehungen zu den auswärtigen Regierungen zu 


ganz beſonders gegenwärtig, wo die beginnende beſſere Jah⸗ 


dabei intereſſirt zu erfahren: ob und in wie weit die Regierung 
Sr. Majeſtät auch ferner in derjenigen Uebereinſtimmung mit 
den Kabinetten von Wien, London und Paris ſich befindet, 
von der die Wiener Konferenznote Zeugniß ablegt. — Nicht 
minder aber, als dem Lande, ſcheint es, muß der Regierung 
Sr. Majeſtät des Königs daran gelegen fein, in einer Zeit 
in der ſie bald darauf dringende Anforderungen an die That 
kraft und Opferwilligkeit der Nation zu machen haben wird, 
keinerlei Zweifel beſtehen zu laſſen über ihre Politik — nur 
Vertrauen vermag Vertrauen zu erzeugen und 
zu erhalten und nur ein offenes Wort gegenüber den ge 
ſetzlichen Vertretern des Volkes giebt ihr die Möglichkeit, dur 
Zustimmung deſſelben gewiß zu werden und unberechkig⸗ 
ten Stimmen, die ſich als der Ausdruck des kan: 


des geltend zu machen ſuchen mochten 
zutreten. i e chten, entgegen 


Deshalb erlauben ſich die Unterzeichneten zu nächſt db 
Frage an die Regierung Sr. Majeſtät zu richten: ob um 
eventuell welche Auskunft ſie über die Stellung, die fie in den 
beginnenden Kriege einzunehmen gedenkt, zu geben geneigtilll 

Der Miniſterpräſident Freiherr von Manteuffel gab bitrall 
folgende Antwort: Es iſt die Abſicht der Regierung, 
in den nächſten Tagen auf Grund Allerhöchſter Cr: 
mächtigung Vorlagen an das hohe Haus zu brin⸗ 
gen, welche Gelegenheit geben werden, dem Haufe von dem 
von der Regierung bisher verfolgten und auch gegenwär 
tig noch unabänderlich feſtgehaltenen Wege, II 
weit es für die Oeffentlichkeit geeignet ift, Kenntniß zu geben, 


— 


* * 2 . - * 


beziehen. Anknüpfend näher an das, was in der Inkerpella 
tion zunächſt in den Vordergrund geſtellt worden iſt, erwähm 
ich zur Beruhigung des Landes nur, daß dieje⸗ 
nigen Flotten, welche wir in wenigen Tagen in 
die Oſtſee einlaufen ſehen werden, Staaten at 
gehören, mit denen Preußen im Frieden und gol 
tem Einvernehmen fteht! (Allſeitiges Bravo!) 
Wie verlautet, ſollen bei der neutralen Stellung Preußen 
mehrere ſeiner Offiziere verſchiedenen Grades auf Kriegs 
ſchiffen der kriegführenden Parteien untergebracht werden, u 
daſelbſt den Kriegs⸗Seedienſt genau kennen zu lernen 
Man hofft, daß die Seemächte nicht dagegen fein und unſem 
Offiziere zu dieſem Behufe gern aufnehmen werden. Es find 
bereits diejenigen Offiziere bezeichnet, welche dieſe Seekrieg 
Expeditionen mitmachen ſollen. ae Ra 
Berlin, den 18. März. Die orthodoxe Theologie hat 
ihren Kampf wider die Freimaurerei wieder ernſtlich erneuert 
Die Evangeliſche Kirchenzeitung ſtellt ſich in ihren neueſten 
Nummern die Aufgabe, die Unverträglichkeit eines evange 
Theilnahme am Freimaur 


liſchen Predigtamtes mit der 
den darzuthun. : 


Breslau, den 6. März. In Oberſchleſien und in den 
Weberdiſtrikten des Gebirges hat durch die fortdauernde 
Dhpeuerung die Noth und das Elend eine entſetzliche Höhe 
erkeicht, fo daß in manchem Hauſe auch nicht eine Kartoffel 
zu finden iſt. An einzelnen Orten find bedauerliche Exzeſſe 
vorgekommen. So fanden ſich in Ratibor am Morgen des 
Faſtnachtstages an den Straßenecken Drohbriefe angeſchla⸗ 
gen, worin den Reichen und namentlich den Kornſpekulanten 
mit Brandſtiftung gedroht wird, und ſchon am Abend deſſel⸗ 
ben Tages brach in einer Scheuer Feuer aus, das nur von 
böswilliger Hand angelegt fein konnte. — Die Prinzeſſin 
Marianne der Niederlande läſſt im Schloſſe Camenz woͤchent⸗ 
ſich viermal Mehl und dreimal Erbſen an 500 Arme verthei⸗ 
len, hat 1000 Rthlr. zum Ankauf von Flachs für dieſelben 
gegeben, und beabſichtigt, das noch nicht vollendete Schloß 
vollenden zu laſſen, um der armen Klaſſe Gelegenheit zum 
Verdienſt zu geben. 8 . 25 
Bunzlau, den 14. März. In dieſen Tagen feiert das 
biefige Waiſenhalus fein bundertjähriges Jubiläum. Der 
Stifter derſelben war der Maurormeiſter Zahn, der aus 
eignen Mitteln ein Haus baute und dann einen Lehrer nebſt 
zwei Waiſen auf feine Koſten unterhielt. Durch Geſchenke 
erweiterte ſich allmälig die Anſtalt bis zu ihrem heutigen 
Umfange. Jetzt umfaßt die Anſtalt J. ein Waiſenhaus für 
37 Waiſen; 2. Freiſchüler oder Alumnen; 3. eine Penſions⸗ 
Anſtalt für Fundatiſten und Penſionäre; 4. eine Schule für 
Bunzlauer Schüler; 6. eine Armen⸗Schule zur Uebung für. 
die Seminariſten; 6. das Seminar. Das Ganze ſteht ges 
genwärtig unter dem Direktor Stolzenburg. 3 
9 Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 9. März. Ein hier im Hafen befindliches 
engliſches Dampfboot iſt zurückberufen worden, um von 
dek Regierung als Transportſchiff benutzt zu werden. — Die 
ruſſiſchen Schiffseigenthümer verkaufen ihre Schiffe, aus 
Furcht vor dem Kriege. Ein Rheder aus Liebau in Rußland 
bat ſich in Altona um das Bürgerrecht beworben, um unter 
däniſcher Flagge fahren zu können. ; 
A Baden. 
Aus Ehrenſtetten werden H@hftens 206 Arme auf Ges 
meindekoſten nach Amerika auswandern. Die Laſten zur 
Unterhaltung der Armen werden der Gemeinde zu groß. 
Ein Viertel derſelben muß von den andern drei Vierteln 
vollſtändig ernährt werden, d. h. die je vierte Perſon iſt ein 


Bettler, ; 
; OGeſterrei th. 

Wien, den 7. März. Heute iſt ein Anlehen von 50 Mil: 
lionen eröffnet worden. Bei einer Verzinſung von 4˙½ Pro’ 
zent erfolgt die Zurückzahlung durch zwei Verlooſungen 
fährlich, innerhalb 50 Jahren, deren geringſte Treffer einen 
Kapital Gewinn von 33 Prozent geben. Die Theilnahme 
an der Subſeription ift ſchon heute fehr lebhaft. 

x Wien, den 8. März. Nach der vom Kaifer genehmigten 
Adjſuſtirungsvorſchrift bleibt den bisher ernannten Generalen 
das Tragen des Schnurbarts, der bei der Land⸗Armee vor: 
geſchrieben iſt, überlaſſen. ) RE: 
Neue den 10. März. Nach der „Br. 3.“ ſoll durch die 
Au 
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sſage eines in Unterſuchung befindlichen Kranken ein 
5 a 5 


Brunnenvergiftungsverſuch für die Militärkaſernen entdeckt 
worden ſein, worauf Lokalunterſuchungen vorgenommen 
worden ſind, um größere Unglücksfälle zu verhüten. 


Das Journal „Wiener Lloyd“ iſt wegen der Art, wie darin 


der Brief des Kaiſers von Rußland beſprochen worden iſt, 
auf acht Tage ſuspendirt worden. 


Frankreich. 
Paris, den 9. März. Der Zudrang, um den Feldzug 
mitzumachen, iſt ſo groß, daß viele Unterofftziere und avaneirte 
Gemeine ihre Treſſen und ſonſtige Auszeichnungen ablegen, 
um als einfache Soldaten eingereiht zu werden. — Der 
öſterreichiſche Konſul in Marſeille hat auf die Anfrage, ob 
öſterreichiſche Handelsſchiffe an die franzöſiſche Regierung 
zum Transport von Truppen nach dem Orient vermiethet 
werden dürften, die Antwort erhalten, er ſolle dergleichen 
Abkommen nicht nur geſtatten, ſondern ſelbſt begünſtigen. 
Paris, den 12. März. Der Herzog von Koburg iſt ab⸗ 
gereiſt und der Fürſt von Hohenzollern angekommen. 


Derſelbe iſt mit einer diplomatiſchen Sendung beauftragt 


und wird über die preußiſche Neutralität die befriedigendſten 
Aufſchlüſſe geben; er wird namentlich darlegen, daß ſie 
durchaus keinen feindſeligen Charakter habe. 

Paris, den 12. März. Generaliſſimus der orientalifchen 
Armee iſt Marſchall St. Arnaud, dem 10 Adjutanten und 
Ordonnanz⸗Offiziere beigegeben find. Chef des⸗-General⸗ 
ſtabes iſt der Brigade-Heneral Martimprey. Was die Trup⸗ 
pen betrifft, ſo beſteht die Haupt⸗Armee, deren nächſte Unter⸗ 


abtheilungen zwei Divifionen und das unter dem Prinzen 


Bataillonen Schützen (Jäger von Vincennes) und den afrika⸗ 
niſchen Tirailleurs (Tiraillenrs indieenes); 11 Regimentern 
gewöhnlicher Infanterie, worunter 3 afrikaniſche Zouaven⸗ 
Regimenter (franzöſiſche Truppen in orientaliſcher Tracht mit 
einer Art Turban, weiten rothen Hoſen und anliegenden 
Stiefelchen von weichem Leder); 2 Regimentern leichter Rei⸗ 


terei (Chassours d' Afrique); 11½ Batterien Artillerie, drei 


Compagnieen Sapeurs und den nöthigen Detachements an 
Handwerkern, Gendarmen u. ſ. w. Die Reſerve⸗Diviſion 


beſteht aus 1 Bataillon Schützen, 4 Regimentern gewöhn⸗ 


licher Infanterie, 2 Regimenter ſchwerer Reiterei (Kürafftere 


1 


. Napoleon ſtehende ſogenannteReſerve⸗Corps bilden, aus drei 


und Dragoner), 3 Batterieen Artillerie, 1 Kompagnie Genie 


truppen u. ſ. w. Rechnet man das Infanterie-Regiment zu 
2 Bataillonen und jedes Bataillon Infanterie oder Schützen 
zu 1000 Mann, fo findet man als beiläufige Stärke der ger 
ſammten orientaliſchen Armee 50,000 Mann. 

Was die dem Prinzen Napoleon zugedachte Rolle betrifft, 
fo darf man nicht glauben, daß die unter ihn geſtellten „Re 


ſerve-Truppen,“ wie dieſer Name auszudrücken ſcheint, blos 


zum Rückhalt für die im Gefecht befindlichen oder zu ähnlichen 
weniger gefahrvollen Zwecken beſtimmt find. Sie werden 
vielmehr, wie in den Kaiſer-Kriegen die Garde, jedesmal auf 
dem Schlachtfelde erſcheinen, wenn es ſich darum handelt, den 
Ansſchlag zu geben und die Niederlage des Feindes vollſtändig 
zu machen. Das „Reſerve-Corps“ des Prinzen Napoleon 
beſteht daher auch aus beſonders tüchtigen Truppen, worunter, 
das aus der ganzen Marine-⸗Infanterie ausgewählte R 

ment, ein Regiment Zonaven, ein Regiment leichte Infanterie, 
und vile Artillerie und wird mit den erſten Transporken 
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nach der Türkei gehen. Der Marſchall St. Arnaud hat 
ſchon in Uebereinſtimmung mit dem Kaiſer die Abſicht aus⸗ 
geſprochen, dieſes Corps gleich am Anfang des Feldzugs ins 
Feuer zu führen. Se 5 
Er ar Srauien. 12 
Der gefangene Oberſtlieutenant Salvador de la Torre, 
/ der das aufſtändiſche Regiment aus Saragoſſa herausführte 
und an der franzöſiſchen Grenze den ſpaniſchen Behörden 
in die Hände fiel, iſt am Aten in Villanueva, drei Stunden 
von Saragoſſa, erſchoſſen worden. Für feine enttommenen 
Gefährten hat die franzöſiſche Regierung die nöthigen Sub⸗ 
ſiſtenzmittel angewieſen. Pexigueux und die benachbarten 
Städte ſind ihnen zum Aufenthaltsorte beſtimmt. Drei ver⸗ 
haftete Journaliſten find im Fort zu Cadix eingeſchloſſen und 
ein Redakteur des Landes verwieſen worden. 


F 

Rom, den 4. März. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen hat wegen Unwohl⸗ 
ſein Rom noch nicht verlaſſen. Das Unwohlſein beſteht in 
einer Erkältung, von der um dieſe Jahreszeit faſt alle be⸗ 
fallen werden, die nicht acelimatiſirt ſind. Der Papſt hat 
dem Prinzen auch bei dieſer Gelegenheit außerordentliche Auf⸗ 
merkſamkeit und Theilnahme geſchenkt und ſich täglich nach 

ſeinem Befinden erkundigen laſſen. - 


Srußbritannten und Yrland. 
85 Der Reform⸗Klub veranſtaltete zu Ehren des Admirals 
Napier ein glänzendes Bankett, bei welchem es an pikanten 
Toaſten nicht fehlte. In dem Toaſt auf den Kaiſer Napoleon 
wurde an deſſen bedeutungsvollen Ausſpruch erinnert: „Das 
Zeitalter der Eroberungen iſt vorüber, um nie wieder zu 
kommen.“ In dem Toaſt auf den Sultan wurde geſagt: 
„Er hat das Intereſſe eines jeden ehrlichen Mannes in Eu: 
ropa auf ſeiner Seite um ſeiner ſelbſt und um des Unrechts 
willen, das ihm angethan wird. Noch nie war ein Sou⸗ 
verain, fo wie er, das Ziel einer jo abominablen Ungerechtig⸗ 
keit, wie fie nur in der Fabel vom Wolf und dem Lamm ihres 
gleichen bisher gefunden hat. Der Sultan hat mehr refor⸗ 
mirt, als irgend einem andern Monarchen in ſo kurzer Zeit 
vergönnt war, und jetzt erntet er die Früchte, denn ſeine Un⸗ 
terthanen ſchaaren ſich um ihn und geben dem geſammten 
Europa ein bewundernswürdiges Beiſpiel.“ Der Haupt: 
Toaſt galt dem Admiral Napier, welcher in ſeiner Antwort 
ſagte: „Ich hoffe, daß jeder Malroſe des Wahlſpruchs von 
Lord Nelſon eingedenk fein werde. England erwartet, daß 
Jeder feine Pflicht thut.“ . . 
London, den 10, März. Im Oberhauſe erkannte Lord 
Shaftesbury die religiöſe Duldung der Chriſten in der Türkei 
an. Clarendon theilte eine Depeſche aus Konſtantinopel mit, 
wongch jetzt das Zeugniß der Chriſten an Gerichtshöfen zus 
gelaſſen werde. Im Unterhauſe kam keine Sitzung zu Stande, 
weil viele Mitglieder der Nevite der Oſtſeeflotte bei Spithead 
beiwohnen. BEE 
London, den 10, März. Heute morgen verließ die Kö⸗ 
nigin London, um ſich nach Portsmouth zu begeben. Am 
Stationsplatze beſlieg fie ihre Dampfyacht und fährt über 
Spithead mitten durch die Flotte nach Osborne. 
London, den 12. März. Die Königin wurde bei ihrer 


24, 
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durchbrochene Pulverdampf, welchen die Salutſchüſſe verur⸗ 


Sprit geſchenkt und 300 Ochſen hergegeben, um den Spit 


Durchfahrt durch die Flotte von ſämmtlichen Geſchützen und 
dem Hurrah der auf den Ragen aufgeſtellten Mannſchaſten 
begrüßt. Das Wetter war ſehr neblicht und begünſtigte die 


Schauluſt wenig, und der nur von dem Blitzen der Kanonen 


ſachten, machte die Flotte bald unſichtbar. — Die Offer 
Flotte iſt noch geſtern Nachmittag 4 Uhr nach dem Kattegat 
abgegangen. Be 
Piäinemäüark. vr 
Kopenhagen, den 10. März. Es werden 12. Kriegs⸗ 
ſchiffe mit zuſammen 250 Kanonen und 2182 Mann Be 


ſatzung ausgerüſtet. Drei derſelben werden ſchon in nächſter 


Woche zum Auslaufen fertig fein. Sämmtlichen Loolſen i 
befohlen worden, kein fremdes Kriegsſchiff außerhalb ihres 
Lootſenfahrwaſſers zu lootfen. . ER 


Rußland und Bolen. — 9 
Petersburg, den 7. März. Die Gouvernements Ckg⸗ 
terinoslaw, Taganrog, Petersburg, Eſthland, Liefland, 
Archangel, Kowno, Wilna, Grodow, Wolhynjen, Pod 
lien, Kurland und das Königreich Polen find in den Kriegs 
zuſtand erklärt. ? 2 
Der ehemalige ruſſiſche Geſandte am Londoner Hofe, Brun 
now, hat den Befehl erhalten, Darmſtadt zu verlaſſen und 
in Brüſſel feinen proviſoriſchen Aufenthalt: zu nehmen. ji 
Petersburg, den 8. März. Der Adel des Gouverne⸗ 
ments Tſchernizow hat für die active Armee 6000 Eimer 


nach Jaſſy zu befördern. — Die Truppenmärſche in Rußland; 
und Polen nach dem Süden ſollen ſeit der Nachricht von den 
Einlaufen der vereinigten Flotten in die Oſtſee ſiſtirt fein 
Die wichtigſten Punkte werden möglichſt beſeſtigt und beſetzt, 
Die Garde wird Petersburg ſchwerlich verlaſſen. Man ber 
muthet nicht, daß die vereinigten Flotten die Abſicht haben zu 
landen, ſondern fie werden ſich auf eine Blokade oder auf den 
Angriff der Küſtenplätze beſchränken. Die wichtigſten ſüdlicheh 
Punkte find Riga und Reval, ihre Befeſtigung gehört nicht z 
den ſtärkſten. Dagegen iſt Sweaborg ſehr feſt und ob Kro 
ſtadt mit ſeinen vielen Blockhäuſern und Batterieen ein 
nehmen fein wird, iſt noch ein Problem, das aufzulöſen Ade 
miral Napier nicht übel Luſt zu haben ſcheint. iR 


1 C ür ke t. „ 

Konſtantinopel, den 26. Febr. Zu Oſchewan⸗ Kall 
in Anatolien wurden kürzlich zwei griechiſche Prieſter aufge, 
fangen, welche verkleidete ruſſiſche Offiziere waren und dy 
Abſicht hatten, ſich mit Hilfe der dort wohnenden Grieche 
des Ortes zu bemächtigen und fo im Herzen der aſtatiſcheſ 
Türkei das Doppelkreuz aufzuſtecken. Die Perſchwörung 
wurde aber entdeckt und die Mitſchuldigen find ihrer Straß 
gewärtig. | Be au 
Aeg ute n.,. 9 
Das zu Alexandrien anweſende preußiſche Kriegsgie 
ſchwader hat zwei in großer Gefahr befindliche Kauffahrte 
ſchiſfe (leine däniſche Brigg u. einen öſterreichiſchen Kauffahrerh 
bei heftigem Sturme durch raſche Hilfe vom Untergange gt 
rettet. — Der Vice-König Abbas Paſcha iſt an einem gaſltl 
ſchen Fieber bedenklich erkrankt. 
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Mafitaliihhes. 


Vis zu welcher Fertigkeit, bis zu welcher Virtuoſität, verbun⸗ 
nen mit dem nöthigen, äſthetiſchen Geſchmacke und der geiſti⸗ 
gen Befähigung, man es gebracht haben muß, ehe überhaupt 
von Künſtlerſchaft die Rede fein kann, davon haben Viele 
faum eine Ahnung und am allerwenigſten oft ſolche, die egoiſtiſch 
genug find, ſich dieſes Prädieat voreilig genug beizulegen, davon 
hat aber auch mancher keine Ahnung, der vorſchnell über künſt⸗ 
leriſche Leiſtungen fein Anathema ausſpricht, ohne öfters auch 
nur die nothwendigſte Kenntniß davon zu beſitzen. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß auch nicht immer die individuelle Anſicht 
eines Rezenſenten maßgebend ſein kann. Aber — wer ſich an⸗ 
maßt, Etwas zu fritifiren, wovon er vielleicht gar keine 
Kenntniſſe beſitzt, muß entweder ein Narr oder Dummkopf ſein 
und auf Beides ſind wir zu beſcheiden Anſprüche zu machen, 
fügen aber dem noch bei, daß wir ſchon früher — anders wo 
— veranlaßt wurden, unſere Auſichten auch über die Lei⸗ 
ſtungen der hervorragendſten Künſtler Deutſchlands in renom⸗ 
mirten Blätte,n auszuſprechen und ſind nicht fo befcheiden zu 
verſchweigen, daß man uns fagte: „mit glücklichem Treffer.“ 
Wir erwähnen dies nur eines Theils, weil man vielleicht glau⸗ 
ben könnte, Referent habe ein „perſönliches Intereſſe“ 
bei der Sache, andern Theils aber auch darum, weil es Leute 
„vom Fach“ (Künſtler können wir ſolche nicht nennen) und 
„Dilettanten giebt, deren Eigenliebe öfters fo groß iſt, daß fie 
auch ſelbſt den geringſten und gerechteſten Tadel zu ertragen 
nicht im Stande find. Exempla sunt ‚odiosa! Nach dieſer 
ſeht nothwendigen Einleitung, um die, leider ſeit 6 Jahren ſehr 
in Aufnahme gekemmenen „Mißverſtändniſſe“ zu vermeiden, noch 
Einiges über das ßte Abonnement⸗Concert ſelbſt, das mit der 
recht brav durchgeführten Ouverture zu: „Cortez,“ v. Spontini, 
ſeinen Anfang nahm. Darauf ſang Fräulein P. die Arie aus 
der Oper: „das Nachtlager von Granada“, v. C. Kreutzer, nach 
ihren Kräften, denn die ſehr hochliegende Parthie in genügen 
der Weiſe zur Geltung zu bringen, beanſprucht einen großen 
Fonds bedeütender Stimmmittel. „Fantaſien für Flügel, comp. 

und vergetragen von Herrn Lehrer Borrmann“; Fantaſieen? 
em mehr Raum als uns gegeben iſt, dem wollen wir es 
überlaſſen, das Reich der Fantaſieen, das ſo groß iſt, als die 
Schoͤpfung ſelbſt, zu beſchreiben und zu erörtern; hier nur die 
lurze Bemerkung, daß das Spiel des Herrn B. viel Uebung 


und muſikgliſchen Fleiß an den Tag legte und ſich den Beifall“ 


des Publikums erwarb. Immer wird es auch danfend an⸗ 
zuerkennen fein, wenn Dilettanten durch gütige, freundliche Mit⸗ 
wirkung unſere mufikaliſchen Genüſſe zu erhöhen ſuchen und 
unſere Stadt in diefer Beziehung vor vielen andern auszeich⸗ 
nen helfen. Hervorgethan haben ſich in der „Aufforderung zum 
Tanz“ von C M v. Weber, inſtrumentirt v. Berlioz: die erſten 
Violinen, Flöten (Piccolo) und Cello. Nach dieſer Aufforde⸗ 
rung ließen die „Gevattern“ in einer ziemlichen Pauſe, wie ſie 
auch gewohnlich vor einer Trauung ſtattfindet, etwas lange auf 
ſich warten. Deſto glänzender war der Erfolg. Das „ Gevatler⸗ 
Duett“ v. Schäffer, vorgetragen von den Herren Tſchiedel und 
Scholz, fand allen Beifall. Das Solo für Horn „Le cenges, 
comp. v. Fiebeck, vorgetragen von Herrn Kroͤber, der das mög⸗ 
liche leiſtete und Bravo erntete, hat uns nicht fo gefallen, wie 
wir wünſchten. Die Juſtrumentation iſt unintereſſant; es fehlt 
ihr an Ideenfriſche und Kühnheit. Auch ſind die Triller auf 


1 45 en, wer und wo ſie auch immer angebracht ſein mögen, dem 


aturell und Weſen des melancholiſchen Inſtrumentes durchaus 
zuwider und demnach auch, in Ermangelung aller Aeſthetik, un⸗ 
ſchön. Der Aufführung der Ouverture zu: „Libella“ war Re⸗ 
Yan beizuwohnen. EN 


* 
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2. a 2 
1740. Herr Melkus, Mitglied des k. k. Hof⸗Opern⸗Theaters 


zu Wien, welcher in zwei Concerten der Fürſil. Hohenzollern⸗ 
ſchen Hofs Kapelle in Löwenberg einige Piecın vorzutragen die 
Ehre hatte, beabſichtigt in den nächſten Tagen in Hirſchberg 
ein Concert zu veranſtalten. . 

Wir erlauben uns das geehrte Publikum Hirſchbergs und 
der Umgegend hierauf kurz aufmerkſam zu machen und wünſchen, 
daß Herr Melkus ſich auch in dieſem Concert des Beifalls zu 
erfreuen haben möge, welcher ihm in Löwenberg als einem mit 
einer mächtigen, umfangreichen Baßſtimme begabten Sänger, 


zu Theil wurde. N. 
1251. Friedeberg, den 17. März 1854. 


Heute verließ der Direktor H. Paarm ann, Beſitzer des 


großen beweglichen Rieſengemäldes (Ciklorama), unſere Stadt 


und erwarb ſich hier durch die Vorführung desſelben, welches 
die Reiſe durch Amerika und nach dem Nordpol darſtellt, den 
größten Beifall, auch die ſchönen Nebelbilder und Automaten 
gewährten uns manchen heitern und genußreichen Abend, und 


machen wir unſere Mitbürger darauf aufmerkſam. Wie wir 


gehört, wird der Künſtler auch in Görlitz, Greiffenberg und 
Hirſchberg ſeine Vorſtellnngen produziren. x 


—— 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
1269. Die am 14. d. M. erfolgte glückliche Entbindung feiner 
lieben Frau, Auguſte geb. Siegemund, von einem geſun⸗ 


den Mädchen, zeigt Verwandten und Bekannten hierdurch erge⸗ 


benſt an. Hirſchberg, den 14. März 1854. ; j 
J. Schick, Gaſtwirth. 
1254. Entbindungs⸗ Anzeige. br, 
Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Pauline geb. Seemann, von einem gefunden Knaben, zeige 


entfernten Verwandten und Freunden ich hiermit ergebenſt an. 
0 8 n. 


Greiffenſtein, den 13. Marz 1854. 9925 
Klapper, Rentmeiſter. 


Nachruf am Gr abe 5 
meines geliebten Pathchens 


1235. 


Sein rich Preutz el, 


zu Voigtsdorf. i 
Geboren den 10. Februar 1850, 
Geſtorben den 8. Marz 1854. 


Hleiner Engel! unſre Freude! 
Schlummerſt ſchon im Friedenshain? 
* Ach mit tiefem Herzensleide 
Bracht' man Dich zur Ruhe ein! 
Gottes Ruf nahm Dich von hinnen, 
Ew'ges Leben zu gewinnen. 8 


Vor der Allmacht Gnadenthrone 
Biſt verklärt als Engel Du. 
Früh ſchon reif zum ew'gen Lohne, 
Fließt Dir ew'ge Liebe zu! 

Sende Troſt aus jenen Höhen, 
Bis wir einſt Dich wiederſehen! 


Aus inniger Theilnahme gewidmet von C, Kühn, 


1 4 


5 


1279. Wehmithiger Nachruf 
an unſern 


früh dahingeſchiedenen geliebten Sohn, Bruder, und Schwager, 
des geweſenen Kunſt⸗ und Ziergärtner 


Johann Karl Däunert 


in Schoosdorf. 
Seforben den 6. März 1854 im Alter von 37 Jahren 5 Monaten 
und 20 Tagen. 


Moch tönen he fort die traurigen Klänge, 
Noch fließen herab die Thränen in Menge; 
Denn ach, den wir liebten, er iſt ja nicht mehr! 
Drum weinen und trauern wir Alle nun ehr. 


Dein bieberes Herz, fo warm und fo rein, 
Es follte fo frühe gebrochen ſchon fein! — 
Du übteſt fo emſig und treu Deine Pflicht; 
Du legteſt auf ſie ſtets das größte Gewicht; 


Nicht konnteſt Du raſten, nicht konnteſt Du ruhn, 

Wenn irgend im Garten es gab noch zu thun. 

Wenn farbig und duftend die Blumen erblühen, 

Dann fahft Du den Lohn für Dein Schaffen und Mühen. - 


Du liebteſt fo heilig die Eltern und Brüder! 

Und ſaheſt die Schweſtern und Schwäger gern wieder! 
Du ſtimmteſt erſt kürzlich in heiterer Weiſe 

Uns Alle ſo fröhlich in unſerem Kreiſe! 


Wer hätte wohl da an die Trennung gebacht, 
Die heute der Tod uns ſchon leider gebracht! — 
Es nahet der Frühling, ſchon regt ſich die Luſt! 
Doch uns — haucht er nur Schmerz in die bebende Bruſt. 


Und ſehen wir ſpäter manch' Blümchen erblühen, 
So wird unſer Schmerz nur von Neuem erglühen! 

Bis einft auch für uns ein Frühling erſcheint, 
Der ewig mit Dir uns wieder vereint! 5 


Dann perlet die Thräne im glänzendſten Strahle; 
Dann ſehn wir uns wieder im himmliſchen Thale, 
Wo nimmer ein Kummer die Herzen bedrückt, 

Wo ſtets nur die Freude die Geiſter ud: 


Greiffenberg, den 14. März 1954 


1224. Nachruf am Grabe 
unferer treuen Mutter und Großmutter, 
verwittweten 


Marie Roſine Feige, geborne Ruhnt, 
in Ludwigsdorf. 
Sie ſtarb am Aten März 1854 im ruhuvollen Alter von 
81 Jahren 4 Monaten 27 Tagen. 
se hatte erlebt 9 Kinder, 24 Enkel und 3 Urenkel. 


Müde von des Lebens Reiſe, 
Matt und kraftlos, wankte ſie, 
Hier in liebevollem Kreiſe, 
Dennoch immer ſpät und früh. 

Nun hat ſie den Lauf vollendet, 
Ihre Arbeit iſt geendet. 


Jetzt hört man ſie nicht mehr klagen, 

Ihre Seufzer ſind verſtummt; 

Kreuz hat ſie nicht mehr zu tragen, 
Gottes Stimme that ihr kund: 

Hier iſt eine Ruh vorhanden, 

Dein Kampf iſt nun ansgeſtanden. 
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Ach ſie hat ſehr lang geſchmecket 
Mae Lebens Bitterkeit, . 
Maucher Sturm hat ſie erſchrecket 

Durch die Schickſal dieſer Zeit. 
Nur der Troſt aus Gottes Wort 
Trieb ihr wankend Schifflein fort, > 


Als in bangen Krieges⸗ Zeilen 
Man verlangte einen Sohn 

Für das Vaterland zu ſtreiten, 
Ach wie bangt' der Mutter ſchon; 
Dich werd' ich nicht wiederſehen! 
Großer Schmerz, es mußt geſchehen. 


Doch hier war nicht ausgeleeret 

Ihr ſehr großer Leidenskelch, 

Schlimme Krankheit kam verheerend, 
Mit Gewalt ergriff fie ſchnell“ 

Auch das edle Haupt, den Gatten, 
Bald mußt' Laub ſein Grab beſchatten. 


Troſtlos ſtand ſie an der Bahr', 

Die das Haupt des Hauſes trug, 2 
Mit der lieben Kinder Schaar. n 
Ach, die jüngſte Tochter trug . 

Sie noch unter ihrem Herzen; 

Waren das nicht herbe Schmerzen? 


Nur der Glaube hielt ſie feſte, 
Auch im größten Schickſals⸗Sturm, 
Gottes Rath ſei ſtets der beſte, a 15 
Er ſorgt ja für jeden Wurm. „ 79 
O ſie hat ſich nicht betrogen, fir 
Ihr Geiſt wird Gott ewig loben. 


Ruhe nun von Deinen Sorgen, 
Die Dir dieſe Welt gemacht; 
Deinem Gott war nichts verborgen, 
Wenn Du ſeufzteſt Tag und Nacht. 
Jetzt trägſt Du an ſeinem Throne 
Glänzend die Genaden-Krone. 
Führ' uns, Vater, voller Gnade 
Unſrer frommen Mutter nach, ö 
Dein Geiſt bahn' uns ſelbſt die Pfade, 
Die dem Ziele führen nach, 
Wo wir einſt vereint dort oben 
Deine Weisheit ewig loben. 
Ludwigsdorf, den 12. März 1854. ö 4 
Die Hinterbliebenen; 
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Kirchliche Nachrichten,, 


Amtswoche des Herrn Diakonus Beſſe Il 
(vom 19. bis 25. März 1854). 1 
Am Sonntage Oculi: Hauptpredigt u. Woche 
Commmunionen: Herr Diakonus Heſſe. 5 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. H eucke 


Dienſtag nach Oculi: 19 
Faſtenpredigt: Herr Lerchidigk. Dr. Beipet 
Getra ut. 5 


Boberr 5 rsdorf. Den 13. März. Der Into. Ernſt 0 
Wilhelm Demuth, mit Johanne Ehriſtiane Keul aus naiv 


Schmiedeberg. Den 12. März. Johann Auguſt Fabian, 
Handarb., mit Johanne Chriſtiane Schumann. e 
Ftriedeberg d. Qu. Den 30. Jan. Iggſ⸗ Karl Heinrich 
Wagenknecht, Böttchermſtr., mit Igfr. Joh. Louiſe Wagenknecht. 
Den 5. Karl Wilhelm Schieberlein, Bleicharbeiter, mit Hen⸗ 
riette Erneſtine Scheller. — Den 12. Joh. Ehrenfried Metzig, 


„ 


dorf. — Den 20. Iggſ. Karl Julius Vogt, Hausbeſ und Schuh⸗ 
macher, mit Igfr. Johanne Beate Söhndel aus Ullersdorf. — Den 
1. März. Joh. Traugott Weiner, Schuhmachermſtr. in Gebhards⸗ 
dorf, mit Augufte Florentine Wehner. — Den 6. Iggſ. Ernſt 
Friedrich Michael, Maurer in Görlitz, mit Igfr. Johanne 
Chriſtiane Lange. 3 5 \ = 

Friedersdorf. Den 21. Febr. Iggſ. Karl Auguſt Müller 
aus Schosdorf, mit Igfr. Anna Rofine Klemt. 

Goldberg. Den 26. Febr. Der Schuhm. Karl Friedrich 
„Dittrich, mit Igfr. Suſaung Maria Wirth. — Der Stellbeſ. u. 
Zimmerpol. Gottſchling, mit Igfr. Helene Chriſtiane Gläſer. 


Geboren. ; 


Hirſchberg. Den 13. Febr. Fran Tiſchlermſtr. Robert, e. T., 
Anna Eliſabet. — Den 28. Frau Rathsdiener Gaide, e. S., 
Karl Louis Bruno. g 

Grunau. Den 15. Febr. Frau Inw. John, e. T., Erneſtine 
Friederike. — Den 17. Frau Häusler Weichenhain, e. S., Frie⸗ 
drich Auguſt. 5 Sr 
Schmiedeberg. Den 7. März. Frau Polizeidiener Pohl, e. 

T. — Den 11. Frau Seilermſtr. Böhmer, e. S. — Den 14. 

Frau Kaufm. Riedel, e S. — Frau Zimmermſtr. Großer, e. S. 

Landeshut. Den 8. März. Frau Stellmachergeſ. Lehmann, 

e. S. — Frau Bauergutsbeſ. Weist in Johnsdorf, e. T., todtgeb. 

— Frau Bauergutsbeſ Fährle in Leppersdorf, e. ©. 
Sreiffenberg. Den 12. März. Frau Handſchuhm. Werſig, 


e., S. — Frau Knopfm. Zobel, e. T. — Frau Fleiſchermſtr. 


Grabs, e. T. f 

Baumgarten. Den 10. März. Frau Inſpector Dammann, 
einen S. i 

Friedeberg a. Qu. Den 10. Febr. Frau Häusler Schubert 
in Röhrsdorf, e. S. — Den 13. Frau Häusler u. Schulvorſteher 
Richter in Egelsdorf, e. T. — Den 17. Frau Inw. und Weber 
Berndt in Egelsdorf, e. S., ſodtgeboren. — Den 26. Frau Tuch⸗ 
macher Diewitz, e. T. — Den 27. Frau Inw. Trautmann in 
Egelsdorf, e. S. — Den 28. Frau Seilermſtr. Klein, e. S. — 
Den 1. März. Frau Töpfermſtr. Schlötzer, e. S. — Den 5. Frau 
Inw. und Lohnfuhrmann Schwerdtner in Röhrsderf, e. T. 

Lähn, Den 11. Febr. Frau Buchbinder Binner, e. T., Emma 
Gliſabeſh Mathilde. a 

Friedersdorf. Den 7. Febr. Frau Inw. Frommelt, e. S., 
Ernſt Auguſt. — Den 10. Frau Häusler Klemt in Neu-Warns⸗ 
dorf, e. S., Friedrich Wilhelm. — Den 19. Frau Häusler 
Schjebler, e. S., Friedrich Wilhelm. — Den 21. Frau Häusler 
Müller, e. S., Wilhelm Auguſt. x 


Geſtorben. 

„Hirſchberg. Den 9. März. Auguſte Mathilde geb. Alert, 
Ehefrau des Schneidermeiſter Herrn Neumann, 27 J. 9 T. — 
Den 11. Frau Adeline Louiſe Ottilie geb. Klein, Gattin des 
Kaufm. Herrn Linke zu Stargard in Pommern, 38 J. 7 M. 27 T. 
Grunau. Den 7 März. Emma Pauline, Tochter des Garten⸗ 

beſitzer Hartmann, 6 J. 6 M. f 
„Kunnersdorf. Den 8. März. Johanne Roſine geb. Glogner, 
hinterl. Wittwe des, verſtorb. In. Leßmann, 67 J. — Den 9. 


Johann Gottfried Peter, Inw., 77 J. 6 M. 23 T. — Den 12. 


Ernſt Heinrich Julius, Sohn des Häusler u. Weber Kamba 
IN . i Ra . 
* f 


0 
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Haͤusſer in Krobsdorf, mit Charlotte Amalie Gebauer aus Egels⸗ 


ug. Wenn der Herr Gnade ſchenkt, 


— 


Straupitz. Den 8. März. Johanne Magdalene geb. Helz⸗ 


becher, hinterl. Wittwe des verſtorb. Inw. Rüffer, 60 J. 9 M. S T. 8885 


Boberröhrsdorf. Den 9. März. Anna Maria, einz. Tochter 


des Häusler Dittrich, 1 J. 2 M. — Den 12. Henriette geb. Röh⸗ 


rich, Ehefrau des Inw. Weihrich, 29 J. 5 
Boberullersdorf. Den 10. März. Der Häuslerauszügler 
Johann Gottlieb Schöbel, 67 J. 5 : 


Schmiedeberg. Den 10. März. Traugott Müller, Hand⸗ 


arbeiter, 65 J. 8 
Landeshut. Den 9. März. Friedrich Wilhelm Auguſt, Sohn 
des Gärtner Blümel in Leppersdorf, IM. AT. — Den 10. 
Karl Heinrich Auguſt, Sohn des Inw. Fabig in Krauſendorf, 
11 J. 9 M. 8 T. — Den 11. Heinrich Guſtav Adolph, Sohn 
des Kürſchnermſtr. Freger, 28 T. — Den 13. Emilie Franz aus 
Friedland, im Gräflich zu Stolberg'ſchen Marianen-Stift zu 
Nieder-Leppersdorf, 25 J. 5 
Greiffenberg. Den 8. März. Herr Karl Friedrich Deiner, 
Kunſtgärtner, 37 J. 
85 hlſeifen. Den 15. März. Friedrich Auguſt Kretſchmar, 
3 = 


Friedeberg a. Qu. Den 9. Febr. Paul Adolph Emil, jgſtr. 
Sohn des Tiſchleroberälteſten u. Handelsmann Hrn. Häufel, 2M. 
5 T. — Den 12. Joh. Chriſtiane geb. Wolf, Ehefrau des Schuh⸗ 
machermſtr. Metzig, 54 J. 4 M. 6 T. — Den 19. Herr Johann 
Gottl. Friedrich, Schwarz und Schönfärbermſtr., 64 J. 5 M. — 
Den 20. Paul B.uno, jgſtr. Sohn des Handelsm. Herbſt, 5 M. 
5 T. — Den 22. Joh. Benjamin Menzel, Häusler u. Stellmacher 
in Egelsdorf, 52 J. 2 M. — Den 23 Joh. Beate geb. Schötzler, 


2 


Ehefrau des Zuͤchnermſtr. Schier, 55 J. 11 M. — Den 28. Paul 


Georg, jgſtr. Sohn des Hin. Kaufmann Schier, 2 M. 19 T. — 
Den 1. März. Verw. Frau Joh. Eliſabeth Rudolph geb. Richter, 


63 J. 10 M. — Den 2. Iggſ. Joh. Gottlieb Linke, Pflegeſohn des 


Tagearbeiter Theuner, 29 J. 8 M. 
Schönau. Den 22. Febr. Johanne Roſine geb. Heinke, hinterl. 


Wittwe des weil. Schmiedemſtr. Geisler in Pilgramsdorf, 83 


3 M. — Den 26. Igfr. Chriſtiane Beate, igſte. Tochter des 
Freiſtellbeſ. Heppner in Ober-Röversdorf, 22 J. 5 M. — Den 
2. März. Maria Eliſabeth geb. Heptner, Ehefrau des Häusler 
Kuhnt in Willenberg, 63 J. 5 
Friedersdorf. Den 16. Febr. Johanne Chriſtiane geb. 
Anders, Ehefrau des Häusler Rüffer in Neu⸗Warnsdorf, 36 J. 


2 M. — Den 21. Anna Roſine geb. Klemt, Ehefrau des Häusler 


Wagner, 63 J. 6 M. . 

Goldberg. Den 28. Febr. Friedrich Wilhelm Krauſe, Tuch⸗ 
machermſtr., 55 J. 8 M. 18 T. — Gottfried Feige, Inw. in 
Wolfsdorf, 58 J. 4 M. — Karl Wilhelm Robert, Sohn des 
Fabrikarb. Seibt, 3 M. 24 T. 5 


Hohes Alter. 


Streckenbach. Den 12. März. Der Freihäusler Johann 
Gottlieb Hänſch, 83 J. 8 M. Er war 63 Jahr Gemeindediener. 


— — — — 


findet Donnerſtag den 23 u d. Mts. die 


lee Tertial⸗Verſammlung der Buch⸗ 
walder Bibelgeſellſchaft, Vormittags 
8 auf dem Schloſſe zu Buchwald 


N 
4.J 
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Die Breslauer Zeitung empfängt gegenwärtig, wie jede Nummer derſelben darthut, aus Berlin, 
Maris, London, Wien und anderen Orten die intereffanteften Originolberichte, welche dem Leſer nicht blos eine 
fluͤchtige Zuſammenſtellung der Tages⸗ Neuigkeiten liefern, ſondern ihn auch durch die Gediegenheit des damit verknüpften 
Urtheils in den Stand ſetzen, die einzelnen Thatſachen jedesmal nach ihrem Zuſammenhange mit der allgemeinen Weltlage 
zu würdigen, und es iſt ihr eine ſchmeichelhafte Genugthuung, daß die renommirteſten Zeitungen Deutſchlands faſt täglich 
Veranlaſſung nehmen, die Breslauer Zeitung zu reproduciren. Die Breslauer Zeitung iſt gegenwärtig für all 
weſtlichen Zeitungen — nicht blos Deut ſchlands — die Hauptquelle in Betreff der orientaliſchen Politik, und 
es find alle Anſtalten getroffen und die erheblichſten Opfer nicht geſcheut worden, um ihr dieſe Bedeutung nicht blos au 
erhalten, ſondern fie noch weſentlich zu erhohen. . e Er ve 

2 Nicht mindere Sorgfalt ift auf Erlangung einer tuͤchtigen Provinzial⸗Korreſpondenz verwendet worden, und 
wegen der Reichhaltigkeit ihrer Lokal⸗ Nachrichten kann die Breslauer Zeitung auf den Charakter einer fortlaufenden 

Chronik Anfpruch machen. Zugleich aber iſt fie unabläſſig bemüht geweſen, die Intereſſen der Induſtrie, des Handels 

und der Agrikultur in öffentlicher Debatte zu fordern, und durch Einrichtung eines reichhaltigen Feuilletons auch dem 


Beduͤrfniß nach anregender und zerſtreuender Lektüre Rechnung zu tragen. 

Da überdies die Breslauer Zeitung vom J. Oktober 853 ab in einer doppelten Ausgabe als Mittag: 

orgenblatt erſcheint, gewährt fie dem Publikum den Vortheil moͤglichſt ſchneller Mittheilung aller mit den neh 

errichteten Gourierzügen hier eingehenden Londoner, Pariſer und Berliner Nachrichten. 5 8 
Indem wir ſchließlich noch darauf aufmerkſam machen koͤnnen, daß die Breslauer Zeitung jetzt auch wieder 

von ſämmtlichen hohen Behörden zur Juſertion benutzt wird, glaubt die unterzeichnete Redaktſon fin 

mit Recht der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß ihre Bemuͤhung: jedem billigen Auſpruche des Publikums an die 


und M 


Zeitung Genüge zu leiſten — auch mit einem entſprechenden 


fi 


4 1 
RS Der vierteljährliche Abonnements Preis der Breslauer Zeitung beträgt für Mittag⸗ und Morgenblalt 
zuſammen in Breslau 2 Rthlr., außerhalb im ganzen preußiſchen Staate 2 Rthlr. 11%, Sgr. 1 
e ü f Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


1252. Kunſtanzeige. 
Dem kunſtliebenden Publikum Hirſchbergs und Umgegend 
mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich im Saale des 
Schießhauſes zu Hirſchverg meine Vorſtellungen am Sonn⸗ 
tage den Ig ten und alle folgende Tage dis Montag den 
Iſten geben werde. Großes bewegliches Nieſenge⸗ 
mälde, Ciklorama, darſtellend die Reife durch Ame⸗ 
rika und den Nordpol, ein Gemälde 10 Fuß hoch und 
1600 Fuß lang. Rebelbilder und Eromatropen, fo wie 
Automaten ⸗Theater. Näheres die Zettel. 
a G. Paarmann, Direktor aus Berlin. 


Druckfehler. i 
In Nr. 19 d. B., Inſ.⸗Nr. 1073, ſoll es bei dem Kretſcham mit 
Tanzſaal heißen: zu verkaufen oder zu verpachten. 
In Nr. 21 d. B., Inſ.⸗Nr. 1202, iſt anſtatt ein leichter Kutſch⸗ 
wagen zu leſen: ein leichter Ru h w agen. 


N Berichtigung. 
In dem Inſerat des Kunſt⸗ u. Handelsgärtner Hrn. J. G. Hübner 
aus Bunzlau, in Nr. 10 d. B., Inſ.⸗Nr. 102 ½ pag. 285, ſoll es in der 
27. 29. u. 31. Zeile ftatt 1000 Schock heißen: 4000 Stück 
Maulbeerpflanzen, und in der 34. Zeile ſtatt Lhor-Baum: 
Lhoo Baum. 

1232, Berichtigung. 

In Nr. 6! dieſer Zeitſchrift — in meiner Offerte vom 
20. Juli vorigen Jahres — iſt der Preis für amerikaniſchen 
Zuckerahorn mit 5 und 10 Sgr. das Schock angegeben, fol 


aber heißen: 5 
5 und 10 Sgr. das Stuͤck, 
welches zur Vermeidung von Irrthuͤmern zu beachten bitte. 
Zu letzteren Preiſen find auch diesjährige Notixungen, 
worüber, wie über die Preiſe der übrigen Gegenſtaͤnde mei⸗ 
ner Baumſchule aus Nr. 121 der Breslauer Zeitung und 
Nr, 121 der Schleſiſchen Zeitung Näheres zu erfehen ift, 
0 Carl Sam. Häusler. 


Erfolge gekroͤnt werden wird. 


1267. N 2. d. J. F. 22. III. b. F. T. AL 
= 33. III. 5. Tr. Al 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


1204. Au fru f! Beh 
Das Kreis-Erfag-Aushedunge-Gefchäft fteht mit Nächſten 


zu 23 Jahren befinden, das heißt diejenigen, welche in 
Jahre 1833 bis rückwärts 1830 geboren, unter Abgag 
ihrer bereits in den Händen habenden früheren Gh 
ſtellungsſcheine, fo wie so 2 1 

b. Alle diejenigen, welche im Laufe dieſes Jahres ih 
20. Lebensjahr erreichen, alſo 1834 geboren worde 
aufgefordert, fich in den Togen e 5 
des 20. und 22. d. Mts. = 
unfehlbar auf hieſigem Polizei⸗Amte in den gewöhnlich 
Amtsſtunden zu melden, um in die Liſten aufgenommi 
werden zu koͤnnen. f e . 
Auch alle diejenigen im militärpflichtigen Alter befindlich 
Mannſchaften, welche ſich noch vor keiner Kreis- Groh 
Kommiſſion geſtellt, reſp. übergangen worden fein ſollign 
haben ſich an den beiden obgedachten Tagen perſoͤnlih 
zu melden. ) 2 
Gehülfen, Handwerksgeſellen und maͤnnkiche Dienſthot 
find reſp. von ihren Meiftern und Herrſchaften zur Aumg 
dung anzuweiſen. Nor Er — 
Diejenigen, welche ihre perſoͤnliche Meldung unterlaſſih 
haben ſich die daraus entſtehenden nachtheiligen Folgen ſelh 


zuzuſchreiben. Hirſchberg, den 13. März 1884. 
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(Ne b ſt Beilage) eh 


N 


Der Magi eat 
: : — a 


Beilage zu Nr. 22 de 


8 Boten aus dem 


Rieſengebirge 1 854. 


5 Bekanntmachung, 
betreffend die Arbeſts Abgrenzungen zwiſchen den Malern 
? und den Maurern in Kirfhberg. 

Mit Genehmigung der Rönigl.chen Regierung zu Liegnitz 

und in Folge von Perhandlungen mit den Vertretern der 
Raler und Loackirer⸗Innung, und der Maurer und Zimmers 
unung bierfelbft werden in Bezug der Abgrenzung der Ar⸗ 
beltsbefugniſſe der betreffenden hiefigen Mewerbetreibenden, 
diefen fo wie dem geſammten Purlitum folgende, für die 
Stadt Hirſchberg von nun an geltende Feſtſetzungen zur 
Kenntniß gebracht: 5 

Der Maurer fol bei Zimmer⸗Anſtrichen berechtigt fein, 
Wandflächen mit Kalkfarben, ebenſo Bor duͤren durch ein⸗ 
fache Chadlonen ohne Schattirungen zu ſtreichen. Aus⸗ 
nahmsweiſe ſoll er aber auch berechtigt ſein, in ländlichen 
Wohnungen Farben auf Kreidegrund aufzutragen. 

Alles-Weſtere ſteht nur dem Maler zu. 

) Hiernach haben ſich die Gewerbetreiber den zu richten und 
werden Uebergriffe auf Erund des §. 175 der Bewerbe⸗Ord⸗ 
nung vom 17. Januar 1845 beſtraft werden. 2 

Hirſchberg, den 9. Februar 1854. 
8 Der Magiſtrat. 


1213. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Schloſſer Auguſt Krauſe gehörige Haus 
mit wärtel No 79 Maſwaldau, ortsge ichtlich an geſchaͤtzt auf 
115 Tolr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtro tur einzuſehenden Tore, fol 
„ am 38. Juli 1854, Vormittags Il uhr, 
dn ordentlicher Gerich sſtele reſubhaſtirt werden. 
Hie ſchberg den . März 1854. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 


1930. Auktions ⸗ Anzeige. 


Dienſtag den 21. März c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
wird in der Teichmann ſchen Stelle Nr. 22 zu Over⸗ 
Schmiedeberg der Geſammt⸗Mobiliar Nachlaß, beſtehend in 
Kleidungsſtücken, Meubles, Haus: und Wirihſchafts⸗Geroͤth, 
einigem Maurer: und Zimmerman s⸗ Werkzeug, gegen 50 Ctr. 
Heu, einigen Bund Stroh und noch allerhand andere Sa⸗ 
chen, als: einige Kaſten Schindeln und dergl., \ 

ſowie am folgenden Mittwoch den 22 März c., 
9 Vormittags 9 Uhr, im Auktjſonslokale 
eine 1 ein Rleiderſchrank, ein kleiner Schrank, ein 
eine 


I. Abtheilung. 


Gewehr anduhr, eine tombagne Taſchenuhr und eine 
Mangel, 


demnächſt aber vor dem hieſigen Rathauſe 
zwei Pferde (ein Schimmel und ein Braunfuchs) ein Foſſig⸗ 
Wagen, eine Kuh und zwei Holzſchlitten öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich bagre Bezahlung verſteigert werden, 
Schmiedeberg, den Id. März 1884. 2 
Im Auftrage der Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſar Mentzel. 
„„... T:. —— .. ̃ . ̃ —v— — 
‚1266. Holı: Verkauf. 
„ränftigen Freitug als den 2iſten d. Mts., Nachmittags 
Uhr, werden im Roſenguer Sattler bei der Welt Ende 27 
Schock hart Hau⸗Reißig und circa 3 Schock ſtammtrockne 
aber noch brauchbare Stangen vetſchirdener Stärke gegen 
e e 1 in e e UN "meiftdie- 
Send verkauft und mit dem Haure angefangen. \ 
A Hieſchberg, den 17. März 1851. N 
Die Forſt⸗ Deputation, N 


5 


* 


Semper, 3 


No. 3 25 Rthlr. Karl Rudolphs Handgelder, intabulirt den 


1228. Dekannt mach ung. NS 
Den Gerſchtseingeſeſſesen der unterzeichneten Königlichen 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation wird hierdurch Folgendes bekannt 
gemacht: 

1. An die Stelle des an das Königliche Kreis⸗Gerlcht zu 
Glitz verſetzten Kreis-Richters Felſcher iſt der Kreis⸗ 
Richter Choltjitz SR 
a., zum Commiſſarlus für Weglantigımg von Geburten, 

Heirathen und Sterbefällen der Diffidenten und Juden, 

ſo wie der Erklärungen uͤber den Austritt aus der Kirche. 
b., zum Com miſſarius für die Aufnahme der Handlungen 

der Freiwill gen Gerichtsbarkeit ernannt worden. 

In Verhinderungsfͤllen wird bis zum 30. Apeil der 

Appellotionsgerichts Referendarius. Meiſcheider, vom 

1. Mai der Kteisrichter Kanther als Stellvertretet fungiren. 
2. Die an die Sportelkaſſe zu leiſtenden Zahlungen koͤn⸗ 
nen rechtsgiltig nur zu Händen des als Sportel⸗Receptoe 
fungirenden Kreisgerichts⸗Secretaͤrs Neunhers und gegen eine 
von diefem und dem Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenken Wag⸗ 
ner als Controlleur unterſchriebene — mit Seite und Num⸗ 
mer des Caſſenbuchs reſp. der Controlle verſehene — Quit⸗ 
tung a' gefuhrt werden. 

3. Die Depoſital⸗Verwaltung iſt 5 
a., dem Kreisrichter Kanther als erſtem Curator, ; 
b., dem Kreisgerichts⸗Buͤreau⸗Aſſiſtenten Wagner als 

zweit m Curator, 5 ee 
e, dem Kreisgerichts⸗Sekrztär Neunherz als Rendanten 
übertragen worden. 8 

Zum gerichtlichen Depoſitum kann eine Zahlung nie an 
eine einzelne Perſon, fordern nur in Gegenwart der vorge⸗ 
nannten drei Beamten erfolgen, auch muß die Quittung von 


ihnen gemeinſchaftlich ausgeſtellt werden. 


Am Mittwoch jeder Woche wird der Depoſitaltag abgehalten. 
Koͤnigliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Schönau den 11. März 1854, 5 


1216. Verpachtung RE 
Im Büreau der unterzeichneten Verwaltung folen am 
Montag den 20. März c.) Vormittags 10 Uhr, 
zwei Rodefelder, Nr. ih und 113, mit einem Flächeninhalt 
von 7 Morgen, welche früher an den Hauseigenthümer 
Heinrich Teichmann zu Schmiedeberg verpachtet gewefen 
ſind, oͤffentlich meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen werden in dem Termine 
bekannt gemacht werden. 5 
Schmiedeberg, den 11. März 1884. 8 
Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung Arnsberg, 


1210. Nothwen diger Verkauf. 
Das Freihaus Nr. 8 des Hypothekentuches von Sieß⸗ 
manusdorf, dorfgerichtlich ageſchaͤtzt auf 300 Rehlr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
7. Juli 1854 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Serichtöftele ſubhaſtirt werden. Ste 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger der 
rubr. III. eingetragenen Poſten, TEE 
No. 2. 20 Rthlr. ſchleſiſch Kapital für die Johann Chriſtoph 
Taubeſche Fundation, intabulirt den 18. September 
1786 und 7 i 


20. Juli 1709, 
werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ER 
Bolkenhain, den 10. März 1554, 2 
Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputgt on, 


1239. Nothwendiger Verkauf. 

Die Frelſtelle No. 25 des Hypothekenbuches von Nimmer⸗ 
ſath⸗ Hartan, abgeſchätzt auf 508 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am N 
; 29. Juni 1854 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain, den 11. März 1854. 

Königliche Kreis⸗ Gerichts ⸗ Deputation. 


Brau⸗ und Brennerei-Verpachtung. 


994. Die hieſige Brau⸗ und Brennerei, verbunden mit 
Schankgerechtigkeit, ſoll vom 1. Juli d. J. ab anderweit 
verpachtet werden, weshalb packtluſtige und kautſonsfaͤhige 
Brauermeiſter ſich innerhald 4 Wochen bei dem unterzeich⸗ 
neten Rent⸗Amte melden und die Pachtbedingungen jederzeit 
einſehen können. 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 1. März 1854. 
Graͤflich v. Matuſchkaſches Rent⸗ Amt. 
Gaerich. 


1298. Kalkofen = Verpachtung. 
Der herrſchaftliche Kalkofen zu Wünſchendorf bei Lähn 
fol wegen plötzlichen Todes des bisherigen Paͤchters ander⸗ 
weit gegen Erlegung einer Caution, wovon 100 Ril. ſchon 
im Termin zu deponiren, 
auf den 31. März, Nachmittags 2 Uhr, 
an den Meiftbietenten verpachtet werden, wobei ſich jedoch 
das Dominium den Zuſchlag Yorbehält. 
Ort der Verpachtung Dominium Lehnhaus bei Lahn. 
Ueber die näheren Bedingungen giebt Auskunft 
das Wirthſchafts⸗Amt der Herrſchaft kehnhaus. 
Ben 8 Ank tionen. 
1282. Dienſtag den 21. März c. Vormittag von 
9 Uhr ab werde im gerichtl. Auctions » Gelaffe 
aus einigen Nachlaß⸗Maſſen: Leinenzeug und 
Betten, männliche und weibliche Kleidungsſtücke 
und Hausgeräth gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gern. An demſelben Tage und Orte ſollen 


Nachmittag von 2 Uhr an eine Parthie neue 


Damenhüte, beſtehend in Manillas, Hanf, Roß⸗ 
haar⸗, Bordüre⸗ und italieniſch-, ſowie auch 


5 in deutſchem. Geflecht, gegen baare Zahlung 
pverſteigert werden. a 


Hirſchberg, den 16. März 1854. 
Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


En en in N al ER 
1285. Mittwoch, den 29. März c., Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen in dem Hauſe No. 14 
om Markt hierſelbſt wegen Drtöveränderung Moͤbels, als: 
zwei Sopha, Stuͤhle, ein großer runder Tiſch, ein gro⸗ 
tler Ausziehtiſch, circa 15 Stück verſchiedene Tiſche, ein 
Schreibſekretaͤr, mehrere Schraͤnke, zwei eichene Thuͤren mit 
Thpürfutter; verſchledene Zeuge, als: Parchent und Leine⸗ 
wand, und ſonſtiger Hausrath gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gerk werden. Steckel, Auctions⸗Commſſſarius. 
Hirſchberg den 16. März 1854, f 85 


x 


1233. Mit Donnerſtag den 23. März, Bormittag um 1 
Uhr, beginnt die in voriger Nummer angekündigte Auktion 
von Obſtbäumen und wiederholt ſich dieſelbe alle Donner 
ſtage um dieſelbe Zeit. Be 

Mehrere Tauſend Schock Birkenpflanzen a 1½ Sgr. find 
zu haben. Carl Sam. Häusler, 


12:9. Donnerſtag, den 23. März c., Vormitttags 10 Uhr, 
ſollen auf unterzeſchnetem Dominium die Drau⸗Utenſilſen, 
beſtehend in einer kupfernen Braupfanne, einer faſt ganz 
neuen engliſchen Drathdoͤrre, Bottichen und anderen hölzernen 
Gefäßen, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 8 i Ecke, Inſpektor, 

Nieder⸗Falkenhain, den 11. März 1854. ee 


Zu verpachten. j 1 
NN RN NR De De Re Be Da De Re NNO NR RRR RX XR 
K 1275. Der größere Theil der zum v. Buchs ſchen y 
zr Waiſenhauſe hierfelbſt gehörigen Wieſe fol anderwelt y 
e auf ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden. j 
fe Hierzu habe ich einen Termin x 
& auf den 27. März c. Vormittags 9 Uhr 
* in meiner Wohnung, Boca Nr. 4 am Markte, ande: } 
& raumt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken eine x 
de lade, daß über die Größe des Pachtobjekts der Waſſen⸗ 4 
de vater Neumann an Ort und Stelle nähere Auskunft 


* 


geben wird. a 1 
e Hirſchberg, den 16. März 1854 1 
* Ernſt v. Uechtrltz, x 
* Adminiſtrator der v. Buchs ſchen 
* Walſen⸗Anſtalt. * 


CCC 
1193. 


Eine belebte Gaftwirthſchaft, an einer ‚Haupt: 
Chauſſee, ift bald zu verpachten. Commſſſ. G. Meyer, 


1222. Veränderungshalber iſt vom 1. April c. vom Unten 
zeichneten der hieſige Stadt » Raths Weinkeller, oder nad 
Umſtaͤnden einen Monat fpäter, an zahlungsfähige Pochth 
anderweitig bis noch auf 3%, Jahr zu verpachten. Pachſ 
liebhaber können daher die geſtellten annehmbaren Medi: 
gungen in frankirten ſchriftlichen Anfragen, oder perſonlſt 
das Naͤhere erfahren beim 1 
Stadt⸗Raths⸗Weinkellerpächter und Thlerarzt 

a Kreibig. | 
Jauer, den 13. März 1854. 


118. Die Brau- und Brennerei 
des Dominii Rudelſtadt, Kreis Bolkenhaiß 


— wo jährlich vier Zohrmärkte gehalten werden, — Mil 
zum 1. Juli d. J. pachtfrei, und fol von da ab wieder a 
mehrere Jahre verpachtet werden; dies wird hierdurch mil) 
dem Belfügen zur offentlichen Kenntniß gebracht: daß fl 
pacht⸗ und cantionsfähige Bewerber dinnen 4 Wochen 0 


dem Dominſo melden und die Pachtbebingungen jederzil 0 
einſehen koͤnnen. ! N ö 
Dom. Rudelſtadt den 9. März 1854. . 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1214. Das im guten Bauzuſtande befindliche Haus Ni. . 
zu Schoͤnwaldau, Kreis Schönau, iſt nebſt großem Obſt. ud 
Graſegarten zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nai 
iR beim Gerichtsſchreiber Herrn Schönholz zu Schönwell 
zu erfahren, MEER es ei 


8 


Guts Verkauf. 


Ein an der ſchöͤnſten Gegend gelegenes Gut mit 4 mafft- 
ben Gebäuden iſt ſofort entweder zu verkaufen oder auch zu 
berpachten. Näheres ſagt der Agent Wagner in Hirſchderg. 


8 Daunkſag ungen. 
1291, Herzlichen Dank 
dem Kämmerel⸗Reſtgut⸗Paͤchter Herrn Wagner, dem 
Ortsrichter Herrn Mehreis, dem Scholtiſeibeſitzer Herrn 
Friedrich, welche die hieſigen Ortsarmen auch in dieſem 
Winter fo reichlich urterftügt haben und es auch noch thun. 
Der Segen des Kern wird von den Empfängern für fie 
erfleht. Partau, den 6 März 1854, 
DR C. Jentſch, im Namen der Armen. 
FFF 
a den doll iſt, deß geht der Mund über, @® 
1243. Dauk, herzlicher Dank! 5 
allen Freunden und Bekannten von Nah und Fern für 
@ bie fo ſehr vielen und großen Beweſſe des Wohlwollens @ 
@ und Witgefähls, welches Dieſelben den 13. d. M. bei @ 
@ der zwar ſtillen aber für uns ſehr feſerlichen Beerdigung & 
sw unfers geliebten Heinrich in fo hohem Grade ber & 
@ wiefen haben. @ 
Ignſonderheit Sr. Hochwuͤrden dem hieſigen Herrn & 
Paoſtor Raſchke und Frau, für die ſorgſame Pflege @ 
während der zwar kurzen aber ſchweren Krankheit. — ® 
Nochmals dankend mit dem Wunſche, daß einen Je⸗ & 
den der liede Gott vor ähnlicher Truͤbſal bewahre, 2 
zeichnen ſich ergebenft ® 
— 


Scholtiſeibeſitzer Prentzel und Frau. 

Voſgtsdorf, den 13. März 1854. 53 8 

EeEseesecceergersegæreggesecsesg tset 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

1276. Beſcheidene Anfrage 

nicht bald, bei der Theurung aller 


6 
Wird 

5 Alle 
werden gewaſchen, 
nach ueneſten Wiener 


Produkte, den 


1217. 


Goldberg, Ring 383, 


No 


1083. 


werden per direkter Ueberfahrt (im Intereſſe 


8 


2 


Arten Stroh⸗ und Roßhaar⸗Suͤte 
umgenäht und moderniſirt, 
Modells angefertigt bei 
Joſefine Tſchanter 
2 Stiegen hoch. 


mit Kummer und Sorgen zu kämpfenden Lehrern, welche 


blos auf das Schulgeld angewieſen find, eine Zulage ge⸗ 


währt werden konnen? 

1173. Pen ſions ⸗ Anzeige ö 
Den reſp. Eltern, welche zum neuen Schuljahre ihre 

ter dem hieſigen Toͤchter⸗Inſtitut, oder ihre Söhne derh re: 

ſigen ev. lateiniſchen Stadt⸗ Schule zur Ausbildung anver- 

trauen wollen, ertheile ich über erwähnte Anſtalten, fo wie 


aber geeignete Aufnahme zur gewiſſenhaften Verpflegung 5 


ihrer Kinder gern die noͤthige Nachricht. 

Goldberg den 8. März 1854, 1 
Basler, Conrector. 

1250. == Einem wider mich verbreiteten üblen Gerüchte 

gegen das Verfahren der Ortsgerichte zu begegnen, warne 

ich vor deſſen Weſterverbreitung, da dieſelben die betreffende 

Sache nur in dieſem Falle vergeſſen wollen. 

Fr. Tſchirch in Goldentraum. 


1082. Ergebene Anzeige. 
Zur Annahme von Bleichwaaren jeder Art 
auf hieſige reinſten, beſten l 


Gebirgs⸗ Natur Raſenbleichen 


empfiehlt ſich unter Verſicherung prompteſter 
und billigſter Bedienung ganz ergebenſt 5 
Ernſt Hundorf. 
Quirl b. Schmiedeberg im März 1854. 
1088. t Er 


6, se 


Die Frau Gutsbeſſtzer E. Ada metz in der Umgegend von BE 
Warmdrunn wird freundlichſt gebeten, die Poſtſtation Ihrer 


Briefentnahme der Expedition des Boten zugehen zu laſſen, 
weil ein Brief ſeit dem 5. 
kann. 


auch alle übrigen Damenputzartikel 


geb. Hoffmann. 


us Wan derer!?! 


der Reiſenden nicht über Liverpool) 


nach „Neu⸗ Bork, Ouebeck, Texas, Neu⸗Orleauns 


mund Anſtralien“ 5 
15. eines jeden Monats per Dampf» und Segelſchiff durch den Unterzeichnete 
von Bremer und Hamburger Schiffs⸗Rheder und Eigner bevollmächtigten, von Der 


am J. und 1 


Königl. Preuß, Regierung conceſſionirten Haupt⸗Agenten ſtets zu den aller⸗ 


licbige Auskunft und Proſpekt gratis ertheilt. 


Haupt⸗Agent zu Berlin, Louiſen⸗Platz No. 


H. E. Platzmann, 


7 


Töch⸗ 


Februar d. J. Sie nicht erreichen 


Far 


N 


x 2 
en 


billigſten Original⸗Hafen⸗Preiſen befördert. Auf portofreie Anfragen wird jede be, 


1208. 


Allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
2 in Weimar, 
Grund: Kapital 3 Millionen Thaler. 


Die Union, 


N 


Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen G Hagelſchaden 
Bodenerzeugniſſe oller Art, wie: Halmfrüchte, Hülſen⸗ 
feüchte, Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. ſ. w. 

Dem Verſicherten ſteht es frei, feine Bodenerzeugniſſe 
ganz oder theilweiſe verſichern zu laſſen. 

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen 
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf 

mehrere Jahre geſchloſſen werden. 
Bei Versicherungen auf fünf Jahre iſt 
den Verſicherten ein Antheil von zwanzig Pro⸗ 
zent an der für dieſe Periode verbleibenden Dividende 
zugeſichert, ohne daß ſie darum zu dem etwaigen Verluſte 
beizutragen haben. 

Die Schäden werden ſehnell und loyal regvlirt. 

Jede weitere Auskunft kann bei dem e 
44 empfangen und der Abſchluß von Verträgen ein⸗ 
geleitet werden. 

N Warmbrunn, im März 1864. 
5; Fr. W. Richter, 
5 - Agent der Uni Om. 


8 Verkaufs Anzeigen. 

1186. Die Freigärtnerſtelle Nr. 63 in Fiſchbach iſt 
ö zu verkaufen. 

Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. 

1009. Zum Verkauf ſteht 

eine Waifer: Mühle mit 2 Gängen und maſſiven 
- Gebäuden veoſt 40 Scheffel Land 


1205. Meine ſub Nr. 74 hierſelpſt belegene Schmiede 
nebſt ſchoͤnem Grafe garten bin ich Willens veränderungs⸗ 
halber aus freier Hand zu verkaufen. Diefelbe iſt im besen 
Bauzuftande und zu jeder Zeit guter Verkehr Das Nähere 
iſt zu erfahren beim Eigenthuͤmer 8 
Schmſedemeſſter Nier in 3 


2104. Per kanf s- Anzeige. 

 Beränderungshalier verfaufe ich Billig aus freier Hand 
mein am Ringe Nr. 71 befindlſches brauberechtigtes Haus, 
nebſt einer mit ſämmtlichen Werkzeugen vorhandenen gut 
eingerſchteten Seifanfiederet, Stallungen, Garten u. 6 ½ Mor: 
gen Acker und Wieſe. Bemerkt wird, daß außer diefer, Sei⸗ 
7* nflederei keine andere am hiefigen Orte ig. Zur Apzahlung 
8 8 6005 rehlr. Das ae beim Gigenthümer 

Kühn im ſchwarzen Roß. 
Schömberg, Kr. Bendeehet, im März 1854. 


1215. Zu verkaufen iR ſobold eine 58 mm 
mit todtem und lebendigem Anventatium, wovei Morgen 
Acker, Wieſen und Forſt befindlich. Die, billigen Kaufbe⸗ 


8 a zu Erlen x 


Wo ſagt die Erp: dition d. B. auf portofreie Anfragen. 


werkszeug, 
dingungen ſind bei dem nchen Weiſt in Buchwald 


. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
an Verkauf find mir übergeben : 
Eine Scholtiſei mit 268 Morgen Kreal, vollſtäp d 
gem lebenden und todtem Inventarium für 13 uU rr 1 
bei 501. 0 rtlr. Anzahlung. | 

2, Eine Waſſermühle mit 16 Morgen Acker, bel eine 
Stadt gelegen, für 12000 rtlr. 

3. Ein ganz maſſiv gebauter Gaſthof mit gut eingerlch 
teter Sleifcherei, im einem großen Dorfe und an einer 
belebten Straße gelegen, für 2400 rtlr; | 
desgleichen mehrere größere Gaſthoͤfe mit und ohne 
dcr zu verfehiedenen wem, auch mehrere Hauer 


w. 
Näheres darüber theilt mit 
Commiſſ. C. Berger in Freiburg i. Schl 


1292. Eine landemialfreie Mühle, 5 

mit Mahl und uc en Schneide⸗ und Oe mühle eireg 
16 Scheffel Acker und Wieſe, iſt mit 500 rthl. Anzahlung 
zu verkaufen. Commiſſionale % G. Meyer? 


1237. Das Haus Nr. 133, auf der Hintergaſſe zu Lahe zu 1 
gelegen, ſteht aus freier Hend zu verkaufen, ö 
Scholl, 


Näheres beim Lohzelbermeiſter Fr. 
= 
Die in der Zopfengaſſe gelegene, den Siefertſchen 


1153. 
Erben gehörige Scheune ſteht aus freier Hand zu vorkane 
fen | bei Eggeling, lockengießer | 


— —— —— 
1231. Es iſt mir zum Berkaufen über "geben: BR | 
A) eine ganz neu eingerichtete mit beſter Konftruftion, ud 
dauernder ſtarker Waſſerkraft virſehene Grau pen 
und Mahlmauhle, es befiaden ſich dabei 12 Sam 
Acker, volftindiges Invevtarium als Beilaß, zur Mühle, 
Bäcker i und Landwiechſchaft, die Fevände ſi d gun | 
2) eine Ma 51 mühle in einem großen Kirchdorfe, ſtark: 
en Woffekeaft, ganz neu erbaut, 2 Gänge und 
pitzgang; a 
3) mehr re Bauergüter und Bärtnerftellen, 15 12 
theiis wegen Familien⸗Verhaͤltuiſſen verkauft werden; 
4) e ne vollſtändig eingerichtete Schmiede nesft Hang 
und voßfländigem Inventarzum, ſehr rentabel und Billig, 
Alle Diejenigen, welche auf Das. eine oben andere ce 
flektiren, bitte ich an mich ſchriftlich oder perfönlig ſi ſich zu 
wenden. Zur Erkheilung näher er Auskunft bin ich ſtets a 


entgeldlich bereit, 8 1 e 3 
b bb 


Schmieden erg 


1241. Befan nt machung. 
Die zu Groß⸗Walditz an einer belebten Straße belegen, ö 
zur Heirſchaft Fohlſtein, Kreis doͤwenverg, gehörende Bra 
und Brennerei inel Förſter⸗Wohnung de., zu welcher Di 
Morgen Acker beſter Quglität, ein 1½% Morgen greß e Gar 
ten und eine bedeutende Wräferet ge hören, ſon verkauft w 
den. Sämmtliche Gebäude find in gutem Bauzuſtande. — 
Kaufluſtige können die Wei ingungen im unterzeichneten Amtz 
einſehen und ſhre ebote schriftlich daſeldſt bis zum Duke 

Marz c. franco abgeben. 
e den 13. März 1834, s 
Färſtl. Rent ⸗ Am !. 


1223. Die Fauslerſtelle Ne. 27 zu Löben lu ſt e Fah 
ban, mit 5 Dresdner Schöffel Acker und Wieſe und d 
dazu neu erbauten Schmiedewerkſtatt nebſt Han 
iſt ſofolt aus fre er Fand zu verkau 
. . ertheilt daruber in frankirten Briefen; 

G. A. SR 8 Ww. in b 


Rigaer u. 


neueſter Facon erhielt 


einem werthen Pubſikum, insdeſondere den 


Memeler Leinſaamen 
240. offerirt billigſt 5 
Bolkenhain. J. G. Böhm. 


1244, Saamen⸗ Verkauf. 
Dos Domirium Möbnersdorf, bei Hobenfriedeberg, bietet 
zur Saat 100 echfl. ſehr ſchöne frühe Gerſte zum Verkauf. 


1191. Give fünfjährige Schimmelſtute, Reitpferd, iſt 
für den feſten Preis von 30 Friedrichsd'or zu verkaufen. 
Zu erfragen beim Thierarzt Seipt in Hirſchverg. 


1131, 


1238. Ein faſt noch neuer Ladentiſch mit 55 Schüben 
ſteht zum Verkauf bei G. Schmidt in Schoͤnau. 


« 2 . 

Auffallend billige Offerte! 

Behufs einer Verkleinerung meiner Obſtdaumſchule 
verkaufe ich für dieſes Jahr aus derſelven veredelte Acpfel⸗ 
baͤume in kroftigen Stämmen, vorzuglichen Kronen, KO edel⸗ 
ſter Sorten das Schock zu 6— 7 Thaler, — fruher 10 Thlr. 
— einzeln das Stuck a 4 Sgr., — fruher a 6 Sgr. — 
veredelte Birndaͤume in 300 Sorten, das Schock 10 Thlr., 
— früher 12 Thlr. — einzeln a 6 Sgr., — fruher u 7 Sgr. 
das Stock, gegen baldige Zahlung. 

Ich bitte um recht zahlreiche Aufträge und zu beachten, 
daß ein ſo billiger Preis, der in keiner Baumſchule gemacht 


werden kann, nicht wiederkehrt — daher eile Jeder durch 


einen fo vortheilhsften Einkauf feinen Garten oder feine 
Felder mit Ou ſtbaumen zu teftellen. 

Auch werde ich in dieſem Jahr alle Donnerflage um 
I uhr mit Beginn des offenen Erdreichs eine Parthie Opſt⸗ 
bäeme verauctloniren und dieſes naher befaunt machen, wozu 
ich zu einer recht zahlreicher Theilrahme einlade. 

Hirſchberg im Mätz 1854. 2 
112. Carl Samuel Häusler. 


Se r 


1550. = 
> 


13245. 
Das Dominium Moͤhnersdorf, bei Hohenfriedekerg, bietet 


der Sorten, 7 — 10 Rtylr. 


1:78, Hermit empfehle ich meine Niederlage von beſten 
Oberſchleſiſchen Eiſen, als: 
Neiffen⸗, Schleifer, Sufftab:, Gitter⸗ 
fteb:, Band-, Zain: und Schnitt⸗Eiſen, 
ſpowie Pflugſchaare 
wert. 5 Herren Schloſſer⸗ 
und Schmiedemeiſtern hier und der Umgegend einer guͤtigen 
Beachtung. Greiſſenberg, im März 1554. 
15 Theodor Brüchner. 


177 Auf dem Boumgarten⸗Vorwerk, dei Grelffenderg, 
5 ſtehen zwei ſtarke geſunde braune Pferde zum ſofſortigen 
Verkauf, Für Fehler wird Garantie geleiſtet. Desgleichen 
egen 20 Sack fihöner Saatlein zum Preiſe von 1 Rehlr. 
eien bei größeren Quantitäten etwas billiger zum 


1 Dammann. 
A 8 f 


Beten Malz- Syrup, 8 
Geſundheitsſohlen, a 5 fgr., fowie meine beliesie echt 
engl Wagenſchmiere, auch zu hölzernen Axen, als das 
billigſte und beſte Sourrogat, empfiehlt > 


1284. E. A. Hapel. 


129. Zwei einſpännige, breitſpurige Stuhlwagen, 
auf Druckfedern, fird Beränderungshalber in Nr. 548 zu 
Schmiedeberg billig zu verkaufen. 

1713. Das Dom. Schönwaldan hat ſchoͤnen Saamen⸗ 
Hafer zu verkaufen. 2 


Patent Gummi⸗Schuhe 


hat wieder eine Sendung erhalten und empfiehlt dieſelren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen 


Fr. Schliebener. 


1253. Zwei ganz neue moderne niedrighängende, leichte 


zweifpännige Wagen und ein kleiner offener einfpänniger 


Wagen, ſchon gebraucht, find zu verkaufen bei 
H. Lüders jun. j 
Wageufabrikant zu Goͤrlitz. 
Goͤrlitz, den 15. März 1854. : 


227. Für Blumenfreunde. 

60 bis TO Sorten der allerneueſten Pracht⸗Geor⸗ 
ginen, eine große Quantität ſehr ſchonen Buchs baum, fo 
wie einige Schock ſtarke Kirſchbäume ſind zu verkaufen 
beim 


bei Striegau. x 


22: ER SE NE Le 
1243. Ein Paar junge und ein Paar alte Pfau hühner 
find billig zu verkaufen bei E 8 

Fichtner, Scholtiſeideſitzer in Reichhennersdorf. 


Obſtbänmchen ⸗ Verkauf. 


Zei 
7 


114 
4 


Kunſtgaͤrtner Pu ſch zu Pilgramshain, 


1 


auch dieſes Jahr ſeine hochſtammigen Odſträumchen, in ab 


len Sorten, zum Verkauf. 
len Dunger an der Nordſeite gezogen und kommen daher 


vorzüglich gut deim Verpflanzen fort. Preis, je nach Wahl 


n n t e 5 


* 
8 


Fr. Schliebener. 


1236. Siermit beehre ſch mich die ergebene Anzejge zu ma⸗ 
chen, daß ich dierſelbſt in den Obermühle eine 


Wollen⸗Dampfdruckerei 


errichtete. 


Bei einem wohlafforfirten Lagen ned:uckter Weſten werde 
ich es mir ſtets angelegen fein, laffen, mit den geſchmack⸗ 
vollſten Muſtern fur beſtellten Druck auf Tuch zu Weſten, 


Kleidern oder Jiſchdecken aufzuwarten und empfehle id) koch 


Die Bäumchen werden ohne al⸗ 


befonders den Herren Hutfabrikanten meine reichliche Aus⸗ 


Wahl von . 
Fil zmuſtern. 


Indem ich bitte mein Unternehmen geneigteſt zu unter 


ſtuͤtzen, verfprete ich, das mir werdende Vertrauen durch 


2. 


prompte Ausführung der Aufträge zu rechtfe tigen. 
Görlitz, den 1. Di 1854. 55 Carl Ottersbach. 


* 2 — 


ae Bu Barry’s 


65 


— 389. > 


Geſundheits⸗ und Kraft⸗Neſtaurations⸗ Farina für Krank 
jeden Alters und ſchwache Kinder. 7 


Die Bevalenta arabica x 
ein angenehmes Farina für's Frühſtück und Abendbrodt, entdeckt, ausſchließlich gepflanz 
und eingeführt durch Barry du Barry & Comp. 77, Regent Street, London, 


Sigenthämer der Revalenta-Plantagen und der Patent⸗Maſchine, welche allein die Revalenta, fo wie fie ift und fein 
fol, vollkommen bearbeitet und ihre Heilkraft entwickelt. 19 


Dieſes eben fo leichte als wohlſchmeckende Mehl heilt ohne Mitwirkung von Urzneiſtoff irgend einer Art, ohm 
Ungelegenheit und Auslagen (zumal fie alle andern Heilmittel beſeitigt), raſch und für alle Male Unverdaulſchkeſt, Ven 
ſtopfung, Schaͤrfe, Säure, Krämpfe, Eyısmen, Ohnmacht, Schwindel, Sodbrennen, Durchfall, Nervepſchwäche, Ballen 
Krankheit, Leder⸗ und Nierendrücken. Diabetes, Blähung, Spannung, Herzklopfen, nervöfis Kopfweh, nerudfe Gehöͤr⸗ un 
Geſichtsſchwäche, Hals: und Druſtkrankheiten, Luftröhren: und Lungenſchwindſucht, Steinbeſchwerden, Laͤhmung, Unten 
leibsbeſchwerden, chroniſche Entzündung und Eiterung des Magens, Blaſen⸗ und Harnleiden und Entzündungen, Haut 
ausſchlag, Scorbut, Fieber, Influenza, Grippe, Scropbeln, Auszehrung, Waſſerſucht, Rheumatismus, Gicht, Webelkeite, 
Ekel und Erbrechen während der Schwangerſchaft oder zur See, Niedergefchlagenheit, Spleen, allgemeine Schwädt 
Huſten, Engbrüftigkeit Unruhe, Schlafloſigkeit, Zittern, Blutar wandlung gegen den Kopf, Erſchöpfung, Schwermulſ 
Lebensütrerdruß u. ſ. w. Es ft unſtreitig das beſte Nahrungsmittel für Kinder und Kranke, zumal es den ſchwächſth 
Magen von Säure befreit, ein wohlſchmeckendes, gefundes Fruhſtuͤck und Abendmahl bereitet, die allerſchwaͤchſte Ba: 
dauung ſtärkt und dem Nerv: und Muskel⸗Syſtem eine neue Kraft verleiht. 5 


8 Von Zeugniſſen des Inlandes heben wir namentlich dasjenige des Herrn Medicinalraths Dr. Wutlzer in Lon . 
hervor; es lautet wörtlich wie folgt: N 2 


=. Revaienta arabica. = 233 

Dieſes eben fo leichte als wohlſchmeckende Mehl iſt eines der vortrefflichſten naͤhrenden und einhuͤllenden Mitiel 

und erſetzt in vielen Fallen alle anderen Arzeneien. Da es zugleich ſehr leicht verdaulſch iſt, (ein großer Vorzug, den la 
vor 05 vielen anderen ſchleimſgen und einhüllenten Mitteln deſitzt,) fo mird es mit dem größten Nutzen angewandt hi 
allen Durchfaͤllen und Ruhren, in Ktarkbeiten der Urinwehen, Nierenkrankheiten ꝛc., dei Steindeſchwerden, entzündlichg 

oder krampfhaften Reizungen der Harnroͤhren, wie fie zum Beiſpfel oft ouch nach dem Genuſſe de Getraͤnke, u 
mentlich des jungen Bieres, vorkommen, bei krampfhaften Zuſammenziehungen in den Nieren und in der Blaſe, Blaſeh 
Hämorrhoiden ꝛc. — Mit dem ausgezeichnetſten Erfolge bedient man ſich auch dieſes wirklich unſchätzbaren 
Mittels nicht blos in Hals⸗ und Bruſtkrankheiten, wo man Reiz und Schmerz lindern will, ſondern auch in di 
Lungen⸗ und Luftröhren⸗Schwirdſucht, wo es bei feinen bedeutenden erraͤhrenden Eigenſchaften gleichzeitig ganz vortrefflich 
gegen den oft fo ſehr laſtigen Huſten wirkt, und kann man, ohne der Wahrheit im geringſten zu nahe zu treten, die fall 
Verſicherung ausſprechen, daß die Revalenta arnbiea beginende hektiſche Krankheiten und Schwindſuchten zu heilen vermag 
Bonn, den 19, Juli 1852. (A. S.) gez.: Dr. Nud. Wurzer, landgr. heſſ. Medieinalrath, 
prakt. Arz in Bonn und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied, 


7 


Preiſe der Revalenta arabica, N sa 
In ihcdernen Doſen, geſtempelt mit dem Siegel von Barıy du Barry & Comp., ohne welches keine acht fü 


koͤnnen: i Die fuperfeine Qualität: RR 
Brutto wiegend 1 Pfd. 5 „ rtl. 5 ſgr. ] Brutto wiegend 1 Pfd. 2 rtl Bft 
ER 3 2ͤĩ˙ 8 1 127 8 270 2 22222ͤĩ ˙·⁴¹ REEL 4 * 20 * 
* TEE ae: a 2 2 5 5 S8 9 15 

= E ieee Gars 0 .:35 = 4 r 16 52 
Jede Dofelenthält eine Anweiſung zum Gebrauch, und allgemeine diaͤtetiſche Regeln zur Leitung der Patientin ; 

Haupt Agentur für Breslau und Schleſien W., Heinrich & Comp, 
Schu hö rü cke No. 54. x 


dollo jun. & Speil in Ratik or. C. Masdorf in Brieg. R. Hoferichter & Comp. in ache Foͤſt & Happrich a 


Klemt in Schweidnitz. Aug. Breiſchneider in Oels. L. G. Schliwa in Oppeln. Moritz Tamms in Neiffe. G. W. Bot, 
oldberg. J. F rar 


4 


— 


am. 
neueſten Fruͤhjahr⸗ u. Sommerhuͤte für Damen, Mädchen 


und Kinder. 5 N | | = 
Band u. Blumen, jo wie Chemiſetts ꝛc. empfiehlt ergebenft 


Int. 
Hirſchberg. 
Mechaniſches Schreibpult. 


Eine von Herrn Forſter in Dresden ausgegangene Em⸗ 
pfehlung feines ven ihm erfundenen mechaniſchen Schreid⸗ 
pultes veranlaßt mich, das Publikum auf eine ähnliche 
Konſtruktjon aufmerkſam zu machen, die ich fo einfach wie 
moglich kombinirt habe und jedenfalls zweckmäßiger und bil⸗ 
liger fein dürfte; da es im Preiſe nicht viel höher als ein 
gemöhnliches Stehpult kommt und durch einen Handgriff in 
jede gewünſchte Höhe und Schrage zum Stehen und Sitzen 
gebracht wird. Es kann Überdies in einzelne Theile zerlegt und 
auch als Tiſch benutzt werden. Hierauf Reflektirende können 
gegen Franko⸗Einſendung für 1 Fl C.⸗M. von mir die ent⸗ 
ſprechende Zeichnung und Snftruftion jederzeit erhalten. 


Joſ. Rößler, 
Tiſchler zu Friedland in Böhmen, 
1119. 200 Schock zwei: und dreijähriger Karpfen ſaa⸗ 


men ſteht billig zu verkaufen 5 5 jederzeit zu haben bei 
Regel, Fiſchhaͤndler. 
Jouer, den 7. März 1854 gel, Fiſchh 


n Geſundheits Mittel. 


Aepfelweln, ohne Zuſatz von Sprit, auf dieſelbe Weiſe 
wie am Rhein ganz naturgemäß aus dem Saft der Aepfel 
fabrleitt, für den Geſunden ein angenehmes kuͤhlendes Ge⸗ 
trank, für die an Hämorrhoiden, Unterleibsbeſchwerden, Bere 
ſchleimung des, Magens und des Darmkanals Lefdenden das 
einzige erfolgreiche Mittel, was dieſe Leiden aufhebt, die 
Lebensfäfte wieder belebt und dadurch in juͤngſter Zeit in 
Berlin, Breslau, Stettin auf Arztlihe Empfehlung allge: 
meine Anwendung zu Kur gefunden hat, empfehle ich: 
die Floſche a 2¾ Sgr. incl. Flaſche — das preußifche 
nur a 3 Sgr. bei Abnahme großer und kleiner Quan⸗ 
n. * 
Gebinde und Kiſten berechne zum Koſtenpreiſe. 2 
Hirſchberg, im März. Earl Samuel Häusler. 


n Bruch⸗Chocolade, 


das Pfund 6 Sgr., iſt wieder vorräthig. 
555 ; Auguſt Scholtz, lichte Burgſtraße. 


5 Gelbes Wachs 
„ achs 
® = = elbes a Fertaner. 


Er ö 
2 9 * 5 3 
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kauft fortwährend die Eiſengießerei 


— 


So eben empfing Unterzeichneter eine große Auswahl der 


Fr. Schliebener. 


. Müäte und Mützen 
neuſter Facon, ſo wie Ohapeau-bas empfiehlt 
| A. Scholtz. Schildauerſtraße No. 70. 


1181. 


Kaufgeſuch. 


Trotz den geſunkenen Preiſen von Zikkels 


fellen kauft doch fortwährend in großen wie in 
kleinen Quantitäten A. Streit 


in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


1277. Ein paar noch rein tönende Glarinetten mit B 
und C Stüden werden geſucht vom 
Schullehrer John in Streckenbach. 


Altes Gußeiſen 


1148. 


thelsdorf bei Spiller. 
3 un 


ver miethen. 


in Ber⸗ 


N 
X 


1270. Schildauerſtraße Nr. 70 iſt der zweite Stock, befter 
hend aus einer freundlichen Vorder⸗ und Hinterſtube mit 


Seitengemach, heller Kühe und ſonſtigem Gelaß, zu ver 


miethen. 2; 


1152 Zu vermiethen find 
und bald oder auch zu Oſtern zu beziehen: drei freundliche 


Stuben nebft Küchenſtuve und nöthigem Zubehör, im noͤthigen 


Falle auch Pferdeſtall und Wagenremiſe, fo wie mehrere 
einzelne Stuben, im gewünſchten Fall auch moͤblirt. 


E. Eaggelin g, Glockengießer. 


Perſonen finden Unterkommen. 


1290. Anſtändige Mädchen, die das Putzmachen erler⸗ 
nen wollen, koͤnnen ſich melden bei Fr. Schliebener. 


1281. Ein tüchtiger Buchb/nder-Gehülfe findet 
sofort Arbeit bei W. M. Trautmann in Greiffenberg, 


1123. Tüchtige Maurergeſellen finden bei 
Unterzeichnetem bei Eintritt günſtiger Witterung 
ſofort Beſchäftigung, auch werden noch Lehrlinge 


angenommen. | 
Matthaeus, Maurermeiſter. 
Waldenburg im März 1854. 


* 


1207. 


weiden und iſt 


ſtattung der Koſten abzuholen, 


109. Lotterie ift verloren gegangen. Vor dem Ankauf wird 


Putzmacherinnen, 
die beſonders im Anfertigen von Hüten gut geübt find, finden 
dauernde Beſchaͤftigaug in der Damen ⸗Putz⸗ Handlung 
8 von M. Urban, 

5 Hirſchberg innere Langgaſſe. 


1248. Ein Kutſcher wird geſucht, der gute Atteſte in 
Hinſicht ſeiner Brauchbarkeit und Moralität aufzuweiſen 
hat; derſelbe muß ader auch einige haͤusliche Arbeiten üͤder⸗ 
nehmen. Das Nähere bei 

F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


1219, Eine Köchin, E N 
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet zu Oſtern einen Dienſt 
in einem herrſchaftlichen Hauſe naͤchſt Hirſchberg. 

Wo? fagt die Expedition des Boten. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 

1242. Nicht zu überſehen! 

Ein Mädchen von angenehmen Aeußern von 16 Jahren, 
aus onfländiger Familie und guter Erziehung ſucht ein Uns 
terkommen als Stuvenwädchen bei einer foliden Dame, wo 
mehr auf weitere Ausbiltung und elterliche Fürforge, als 
auf Belohnung geſehen wird. Addreſſe: in Trautevan Haus⸗ 
Nr. 141. M. Pg. M, Unter derſelden Addreſſe ſucht auch 
eine Frau in beſten Jahren einen Poſten als Beſchließerin 
in einem Herrſchaftshauſe, oder Wuthſchafterin zu einem 
geiſtlichen oder weltlichen Herrn — der häuslichen Küche 
und Wirthſchaftsweſen kundig — es wird auch dei dieſem 


Anſuchen mehr auf ſolide Behandlung als hohen Lohn ge⸗ 


ſehen. 


Lehrliuge⸗Geſuch. 
1280, Ein geſitteter Knabe kann als Lehrling ſofort placirt 
Näheres zu erfahren bei 
ö Schüler, Maler. 


Gefunden. 


Greiffenberg. 


1288. Ein zugelaufener weiß und brauner Vorſtehhund 


iR beim Bauergutsbeſitzer Güttler in Cunnersdorf gegen Er: 
Verloren. - 
1283. Das Ein Viertel⸗Loos No. 67843Ba 3. Klaffı 


gewarnt. Steckel. 


Hirſchderg den 16. März 1854. 


Seldeertehr. En; 
941. 1200 bie 1500 Ntälr. find zu Oſtern gegg 
pupillariſche Sicherheit auf eim ländliches Grundſtuͤck au 
zuleihen. Das Nähere in der Erpedition des Voten. 


Einladungen. . 
1278. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik dei W. Sturm 


1255. Sonntag, den 10. März, ladet zur Tanz muff 
freundlichſt ein der Schankwirth Joſeph. 


1295. Sonntag, den 19. d., Tanz muſik in Gunnerederf 
bei 2 S ch D 13. 5 
1271. Einladung. 

Auf Sonntag den 19. März ladet zur Tanz 
muſik nach Straupitz ergebenſt ein Döring 


1289. Sonntag den 19. März ladet zur Tanzmuſik auf 
den Scholzenberg ergedenſt ein H. Langen 


Getreive:-Marft:PBreife, 
Hirſchberg, den 16. März 1854, 


Der E Roggen Gerſte Be 
Scheffel rtl. igr. pf. rtl. ſar. pf. rtl. far. pf. rtl. for. pf. rtl. or. f 
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Erbfen J Höchſter J 2241 Mittler J 220011 
Schönau, den 15. März 1854. 2 
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Hoͤchſter 315 — 3| 9 — 1 224.— 
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Erbſen: Höchſter 2 rtl. 24 ſgt. — 2 til. 22 fgr. — 2 fl Mfan 
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Breslau, den 15. März 1854. 


Spiritus per Eimer 121 rtl. bez. u. Br. 
Rüböl per Ceniner 12 ril. Br. 
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